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Meisterschaften Die Südbündner 
Schneesportler haben die Saison er-
folgreich abgeschlossen. In Arosa fuhr 
der Ardezer Nevin Galmarini beim 
Weltcupfinal der Snowboarder aufs 
Podest. Dario Cologna fügte seiner na-
tionalen Titelsammlung im Langlauf 
zwei weitere in Les Mosses hinzu. Mit 
den schmalen Latten konnten sich 
auch junge Engadinerinnen und En-
gadiner positiv in Szene setzen. Mit 
den Alpinskiern kamen die Engadiner 
von Freitag bis Sonntag noch zu einer 
SM-Bronzemedaille durch den überra-
schenden Sandro Jenal aus Samnaun 
im Riesenslalom. Und die junge Arina 
Riatsch holte ihren bereits dritten 
diesjährigen Meistertitel bei den JO al-
pin. Schliesslich räumten die Engadi-
nerinnen bei den Schweizer Biathlon-
Meisterschaften ab. (skr) Seite 7

Erfolgreiche 
Schneesportler

Pontresina Sie sind nicht wegzuden-
ken aus dem Dorfleben: Die vielen 
Musikgesellschaften, die dann spie-
len, wenn es etwas zu feiern oder zu 
trauern gibt. Einmal im Jahr aber liegt 
der Grund für den Auftritt einzig und 
allein bei der Musikgesellschaft selbst. 
Dann nämlich, wenn diese ihr Jahres-
konzert spielt. Für die Musiker sicher 
der Höhepunkt im Vereinsjahr. Und 
für die Zuhörer eine willkommene 
Gelegenheit, Musik zu hören und Be-
kannte zu treffen. Am vergangenen 
Samstag hat die Musikgesellschaft 
Pontresina konzertiert. (rs)  Seite 5

Viel Applaus 
für die Musiker

Graubünden «Das Oberengadin ist 
feuerwehrorganisatorisch eine Vor-
bildregion», sagte Regierungsrätin 
Barbara Janom Steiner an der Dele-
giertenversammlung des Bündner 
Feuerwehrverbandes in Pontresina. 
Die Feuerwehrfusionen seien in der 
Region lange vor den politischen ge-
lungen. Die Regierungsrätin beleuch-
tete weiter die künftigen Herausfor- 
derungen für die Feuerwehren. Der 
Trend zu den Gefahrenwehren werde 
sich verstärken und die Nachwuchs-
förderung zu einer immer grösseren 
Herausforderung. Die Überalterung 
stelle in einigen Talschaften die Ein-
satzfähigkeit der Feuerwehr in Frage. 
Auch der Bündner Feuerwehrverband 
selbst kämpft mit Nachwuchsproble-
men, so konnte ein Vorstandsmitglied 
nicht ersetzt werden. (ep) Seite 3

Feuerwehren mit 
Nachwuchsproblemen

Ardez La chasa Crusch ad Ardez, güs-
ta sur la staziun da la Viafier retica, 
survain darcheu vita. A partir dals 
1. avrigl vegnan là abitadas desch nou-
vas abitaziuns. Fin avant pacs ons as 
preschantaiva la chasa Crusch ad Ar-
dez in ün stadi desolat. Dad abitar i’l 
stabilimaint d’eira quasi impussibel. 
Grazcha a l’iniziativa dal cumün s’ha 
quella situaziun uossa però müdada: 
La chasa Crusch es gnüda renovada 
cumplettamaing e spordscha uossa 
ün’abitaziun da 2 stanzas e mez, trais 
abitaziuns da 5 stanzas e mez e trais 
studio chi pudessan eir gnir cumbi-
nats cullas abitaziuns. Sonda passada 
ha gnü lö ün di da las portas avertas e 
la populaziun ha pudü dar ün sguard 
illa chasa renovada avant cha quella 
vain abitada dals nouvs fittadins. (anr/
mfo) Pagina 8

Abitaziuns per 
indigens

Val Müstair Da las totalmaing 1242 
persunas chi han il dret da vuschar 
i’l Cumün da Val Müstair han 451 
suottascrit ün’iniziativa cunter il ru-
mantsch grischun (rg) sco lingua d’al- 
fabetisaziun. Chi regna malcuntan- 
tezza in Val Müstair es quatras cum- 
provà. Ma las dumondas sun eir: Co 
vaja uossa inavant e cun che conse-
quenzas? Il president dal Cumün da 
Val Müstair, Arno Lamprecht, es stat 
surprais cur ch’el ha tut incunter las 
suottascripziuns. Avant ch’el tratta 
l’iniziativa cunter il rumantsch gri-
schun in radunanza cumünala e mai-
na la votaziun a l’urna voul el cha la 
Regenza grischuna reagischa in chosa. 
Tanter oter voul el savair che ch’üna 
reintroducziun dal vallader sco lingua 
da scoula vess per consequenzas, p.ex. 
finanzialas. (anr/mfo)  Pagina 9

RG: Ramassà 451 
suottascripziuns

Persönlichkeitsrechte verletzt?
Nachwehen zur Pflegeheim-Abstimmung

Gemäss einer Ombudsstelle wur-
den im Prospekt zur Abstimmung 
Architekturwettbewerb Alters- 
und Pflegeheim Oberengadin 
Persönlichkeitsrechte verletzt. 
Beim Kreis spricht man von 
einem «reinen Parteigutachten».  

STEPHAN KIENER

Mit rund 52 Prozent Ja sagten die 
Oberengadiner Stimmberechtigten 
2010 Ja zum Architekturwettbewerb 
für ein Alters- und Pflegeheim beim 
Standort Spital. Im Anschluss an den 
Urnengang wurde seitens der Fraktion 
Glista Libra Kritik am aktiven Abstim-
mungskampf durch die Leitung des 
Alters- und Pflegeheimes Promulins 
geübt. Vor allem an der Verwendung 
von Bildmaterial und Aussagen von 
Bewohnern in einem Abstimmungs-
prospekt. Nicola Caduff und Romedi 
Arquint von der Glista Libra wandten 
sich an die kantonale Aufsichts- 
behörde im Amt für Gesundheit. Die 
Ombudsstelle Graubünden – mit dem 
damaligen Promulins-Leiter Andrea  
Mathis als Präsident – leitete die Be-
schwerde aus Befangenheitsgründen 
an Regula Diehl, Basler Ombudsfrau 
für Altersfragen und Spitex, weiter. 

In der am 15. Dezember 2010 er- 
teilten, aber erst jetzt präsentierten 
Antwort, kommt Regula Diehl zum 
Schluss, dass die Einwilligung der Ar-
beitnehmenden weder für die Herstel-
lung noch die Veröffentlichung eines 
Bildes auf dem Abstimmungsprospekt 
eingeholt worden sei. «Trotzdem wur-
de das Bild im Abstimmungsprospekt 
veröffentlicht. Die Arbeitnehmenden 

wurden deshalb in ihrer Persönlich-
keit gemäss Art. 28 ZGB verletzt», hält 
die Basler Juristin fest. Auch unter 
dem Aspekt des Arbeitsvertragsrechtes 
sei dies so zu sehen. In einem weiteren 
Beurteilungspunkt kommt die Om-
budsfrau zum Schluss, dass gemäss 
Art. 328b des OR der Arbeitgeber 
Daten über den Arbeitnehmer nur 
bearbeiten dürfe, wenn sie dessen Eig-
nung für das Arbeitsverhältnis beträ-
fen. 

Nicola Caduff und Romedi Arquint 
betonten an einer Medienorientie-
rung vom Montag, dass man als aus- 
senstehende Gruppierung keine Klage 
einreichen könne und sich auch kei-
ner der betroffenen Angestellten dazu 
bereit erklärt habe. «Das ist verständ-
lich, weil sie Auswirkungen auf ihren 
Job befürchten», glaubt Arquint. 

Von «einem reinen Parteigutach-
ten» spricht hingegen der Oberenga- 
diner Kreispräsident Franco Tramèr. 
Es sei seitens der Basler Ombudsfrau 
keine Stellungnahme des Kreises res-
pektive das Alters- und Pflegeheims 
eingeholt worden. Die Juristin habe  
aufgrund von Behauptungen der Ein-
sprecher geurteilt. Er sehe daher kei-
nen Handlungsbedarf. «Es ist alles 
korrekt abgelaufen», stellte der Kreis-
präsident fest. Ob es Verletzungen der 
Persönlichkeitsrechte gegeben habe, 
müsste gemäss Tramèr ein Gericht 
klären. Das sei aber nur möglich, 
wenn jemand der Betroffenen klage. 
Was nicht der Fall sei. 

Ganz anders sehen Nicola Caduff 
und Romedi Arquint die Folgen des 
Berichts von Regula Diehl. Sie verlan-
gen, dass bei künftigen Abstimmun-
gen die Erkenntnisse aus dem Papier 
der Basler Ombudsfrau berücksichtigt 
werden.  

Verdient wird vor allem an Neubauten
Gebäudesanierungen sind kein Geschäft – trotz neuem Energiegesetz

Die Baumeister aus dem Oberengadin, 
Puschlav und Bergell sind bereit für 
die Bausaison. Auch wenn die Auf-
tragslage wegen den späten Ostern 
noch unklar ist, erwarten sie eine gute 
Bausaison. Wie Beat Cantieni, Präsi-
dent der Oberengadiner Sektion des 
Graubündner Baumeisterverbandes, 
erklärt, machen nach wie vor Neubau-
ten und grosse Umbauten den Gross-
teil des Umsatzes aus. Gebäudesanie-
rungen hingegen würden kaum ins 
Gewicht fallen. Dies trotz des neuen, 
verschärften Bündner Energiegeset-

zes, das seit Anfang 2011 in Kraft ist. 
Gemäss Cantieni ist der Energiestan-
dard schon heute hoch im Engadin, 
Neubauten werden zumeist im Miner-
gie-Standard erstellt – wenn auch 
ohne Zertifizierung. Wärmetechni-
sche Sanierungen seien folglich kein 
grosses Geschäft. 

Und wie steht es mit Trends wie  
der derzeit viel diskutierten Sonnen-
energie? Photovoltaik-Anlagen sieht 
man auf Engadiner Hausdächern erst 
wenige, und Cantieni glaubt nicht, 
dass sich das so schnell ändern wird. 

Denn: «Sonnenkollektoren sehen 
nicht gerade schön aus», so der Bau-
meister. Zudem seien die Baugesetze 
nicht unbedingt förderlich. «Ästhe-
tisch am sinnvollsten sind Anlagen 
auf Flachdächern, aber diese sind in 
den Kernzonen verboten.» Cantieni 
bezweifelt darum, dass die aktuelle 
Diskussion über einen Atomenergie-
Ausstieg ein Umdenken einleiten 
könnte. Und er betont: «Ein Umden-
ken muss nicht bei den Baumeistern 
stattfinden, sondern in erster Linie  
bei den Bauherren.» (fuf) Seite 3

Baumaterialien warten auf den Einsatz. Eingesetzt werden sie vorwiegend für Neubauten.  Archivfoto: Reto Stifel

Verschätzt Das Kantonsbudget 2010 
schliesst weit besser ab als veranschlagt. 
Statt eines Defizits von 35 Mio. resultiert ein 
Überschuss von 109 Mio. Franken. Seite 2

Vergrössert Am Festival da Jazz in St. Moritz 
finden dieses Jahr über 30 Konzerte statt. 
Einige der Stars heissen Marianne Faithfull, 
Till Brönner oder Dieter Meier. Seite 5

Sent Amo fin als 2 avrigl expuona la giuvna 
artista Jaura, Laura Bott, sias plü nouvas 
ouvras, purtrets cun acril ed öli sün glin, illa 
Grotta da cultura. Pagina 9



2 |   Dienstag, 29. März 2011

Amtliche Anzeigen
Gemeinde Madulain

Baugesuch
Baugesuch-Nr.:	BG	05/2011

Bau-	 Willy	Menduri
herrschaft:	 Via	Suot	35C
	 Suot	Chesas	
	 7523	Madulain

Grund-	 Etter	Johannes
eigentümer:	 Alte	Strasse
	 7430	Thusis

Projekt-	 Willy	Menduri
verfasser:	 Via	Suot	35C
	 Suot	Chesas	
	 7523	Madulain

Projekt:	 Erstellung	Allwetter-
	 platz	mit	Panelsunter-	
	 stände

Parzelle/	 Nr.	404	–	Suot	Chesas
Zone:	 Landwirtschaftszone

Einsprachefrist:	26.	April	2011

–	 Öffentlich-rechtlich:	 im	 Doppel	 an	
die	Baubehörde	Madulain

–	 Zivilrechtlich:	 an	 das	 Bezirksgericht	
Maloja,	7503	Samedan

Madulain,	28.	März	2011

Baubehörde	Madulain
176.776.883

Skitouren-Wochenende 
Jenatsch

Samstag/Sonntag, 2./3. April 
ab 14 Jahren

Dieses	 Wochenende	 gibts	 einen	
Zweitäger.	 Am	 Samstagnachmit-
tag	 steigen	 wir	 via	 das	 Skigebiet	
Corviglia	und	die	Fuorcla	Suvret-
ta	 zur	 Jenatschhütte.	 Nach	 der	
Übernachtung	 ist	 die	 Besteigung	
des	Piz	Calderas,	3397	m,	und	die	
Abfahrt	ins	Val	Bever	nach	Spinas	
geplant.	 Weitere	 Details	 auf	 un-
serer	 Homepage.	 Auf	 Eure	 An-	
meldungen	 am	 Donnerstag	 von	
18.00	 bis	 19.30	 Uhr	 freut	 sich	
Donato,	Tel.	081	826	64	26.

www.jo-sac.ch/bernina

MONTANARA SPORT AG
Via Maistra 147

7504 - Pontresina

Tel. 081 842 64 37
www.mountainshop.ch

Scuol Wegen	 Arbeiten	 an	 der	 Infra-
struktur	 (Wasser-	 und	 Abwasserlei-	
tungen)	 und	 des	 Baus	 der	 Residenza	
Madlain/Chasa	 Nova	 ist	 der	 Stradun	
(zwischen	 Via	 dals	 Bogns	 und	 Ein-
fahrt	Coop-Garage)	vom	11.	April	bis	
24.	 Juni	 2011	 für	 den	 motorisierten	
Verkehr	 gesperrt.	 Die	 Zufahrt	 zum	
Coop	 und	 zur	 Coop-Garage	 ist	 von	
Osten	her	immer	offen.	Vom	11.	April	
bis	 Ende	 Mai	 gilt	 die	 Sperrung	 auch	
für	 die	 Fussgänger,	 ausgenommen	 an	
Ostern.	 Umleitung:	 Unterhalb	 des	
Hotels	 Belvédère	 (siehe	 Signalisation	
an	Ort).

Zwischen	Mitte	April	und	Ende	Sep-
tember	2011	führt	das	Kantonale	Tief-
bauamt	 Sanierungsarbeiten	 an	 der	
Umfahrungsstrasse	 durch.	 Das	 Quar-
tier	Liuns	ist	vom	18.	April	bis	24.	Juni	
nur	über	Davo	Clozza	erreichbar.	Die	
Ausfahrt	Prà	da	Bügl	 ist	gesperrt.	Sig-
nalisation:	 Beim	 Kreisel	 in	 Cuttüra-	
plana	und	bei	der	Einfahrt	Scuol	Ost.

PostAuto:	 Die	 Regionalkurse	 bedie-
nen	 ausschliesslich	 die	 Haltestellen	
Scuol	 Bahnhof,	 Scuol	 Post	 und	 Scuol	
Spital.	Der	Ortsbus	verkehrt	bereits	ab	
dem	 11.	 April	 gemäss	 Sommerfahr-
plan	 und	 umfährt	 die	 Baustelle	 Stra-
dun	via	Bagnera–Via	dals	Bogns.		(pd)

Weitere Infos: Tel. 081 861 27 20 / 
079 634 47 57

Gesperrte Strassen 
wegen Bauarbeiten

Graubünden	 Die	 CVP-Fraktion	 traf	
sich	 am	 vergangenen	 Freitag	 und	
Samstag	 unter	 der	 Leitung	 von	 Frak-	
tionspräsident	Marcus	Caduff	in	Vella	
im	 Beisein	 von	 Regierungsrat	 Mario	
Cavigelli	 zum	 Fraktionswochenende.	
Neben	 der	 Bearbeitung	 wirtschafts-,	
gesundheits-	und	schulpolitischer	Fra-
gen	liessen	sich	die	Grossrätinnen	und	
Grossräte	auch	über	die	beabsichtigte	
Talfusion	im	Lugnez	informieren.

Die	 Informationsveranstaltung	
zeigte	 sehr	 gut,	 dass	 Fusionsprojekte	
die	 Bevölkerung	 interessieren.	 Die	
Menschen	wollen	ihre	Kritik	zum	Pro-
jekt	 äussern,	 aber	 auch	 ihre	 Ängste	
und	Hoffnungen	zum	Ausdruck	brin-
gen.	Diese	Äusserungen	bestärken	die	
CVP	in	ihrer	Haltung,	sich	weiter	da-
für	 einzusetzen,	 dass	 Gemeindezu-
sammenschlüsse	nur	vor	Ort	eingelei-
tet	 und	 entschieden	 werden	 können.	
«Mit	von	der	Bevölkerung	getragenen	
Gemeindezusammenschlüssen	 kann	
gewährleistet	 werden,	 dass	 die	 Ge-
meinden	 auch	 in	 Zukunft	 ihre	 Auf-	
gaben	dezentral	und	qualitativ	hoch-
stehend	 erfüllen	 können	 und	 ihre	
Handlungsfähigkeit	 und	 Finanzkraft	
erhöht	 wird»,	 schreibt	 die	 Partei	 in	
einer	Medienmitteilung.		

Die	CVP	wird	sich	darum	in	der	De-
tailberatung	 zur	 Gemeinde-	 und	 Ge-
bietsreform	im	Grossen	Rat	dafür	stark	
machen,	 dass	 bewährte	 Strukturen	
in	 allen	 Regionen	 des	 Kantons	 nicht	
einfach	 diskussionslos	 umgestaltet	
werden.	 (pd)

CVP: Strukturen nicht 
auf den Kopf stellen

Bye-bye Billag oder Hello World?
«Hinter	dem	Mond,	
links»	 lautet	 die	
Wegbeschreibung	
nach	 St.	 Antönien.	
Wer	 diesen	 Slogan	
mit	 einem	 Augen-
zwinkern	 weiter-
gibt,	 hat	 begriffen,	
dass	 die	 Bündner	
gerne	 eigenständig	
leben,	 die	 Vielfalt

aber	 trotzdem	 zu	 schätzen	 wissen.	
350	Einwohner	wohnen	 in	der	Wal-
ser	 Streusiedlung,	 die	 gegen	 Norden	
hin	 durch	 die	 Felsen	 der	 Rätikon-	
kette	 abgeschlossen	 ist.	 Aber	 ver-
schlossen	 sind	 die	 Walser	 nicht:	
Zahlreiche	Gasthöfe	und	Ferienwoh-
nungen	 stehen	 für	 eine	 herzliche	
Gastfreundschaft.	 Touristen	 besu-
chen	den	Walserort,	nutzen	die	Wan-
der-	 und	 Klettermöglichkeiten	 und	
bringen	 ein	 wenig	 Ferne	 mit	 nach	
St.	Antönien.

Die	 kulturelle	 und	 sprachliche	
Vielfalt	 bewahren	 und	 auch	 in	 be-
währten	Traditionen	Platz	für	Neues,	
Aktuelles	und	Unterhaltsames	schaf-
fen	–	das	ist	auch	der	Auftrag	der	SRG	
SSR.	 Ohne	 unsere	 nationalen	 Fern-
seh-	 und	 Radiosender	 gäbe	 es	 vieles	
nicht,	was	uns	heute	lieb	und	treu	ist.	
Wir	 verlassen	 uns	 auf	 die	 täglichen	
Nachrichtensendungen,	 erfreuen	
uns	 am	 Musikplausch	 oder	 fiebern	

gern	mit,	wenn	es	um	knifflige	Frage-	
und	Antwortspiele	geht.	

Unsere	 Fernseh-	 und	 Radiosender	
gehen	 aber	 noch	 weiter:	 Sie	 bieten	
jedem	 von	 uns	 massgeschneidertes	
Programm	 an.	 Die	 Jüngsten	 wissen	
genau,	 wann	 der	 Fernseher	 oder	 das	
Radio	 angeschaltet	 werden	 darf	 und	
ihre	 Kindersendung	 an	 der	 Reihe	 ist.	
Die	 Jugendlichen	 lassen	 sich	 vom	
Sound	von	Radio	Swiss	Pop	oder	Virus	
berieseln	 und	 wer	 gerne	 schunkelt,	
wird	es	sich	bei	einer	Volksmusiksen-
dung	auf	dem	Sofa	gemütlich	machen.	
Und	 jeden	 Tag	 serviert	 uns	 die	 SRG	
qualitativ	 hochstehende	 Informatio-
nen	aus	nah	und	fern.

Auch	 in	 abgelegenen	 Gebieten	 er-	
reichen	 die	 nationalen	 Fernseh-	 und	
Radiosender	 ihr	 Publikum:	 SRF	 Fern-
sehen	deckt	98	Prozent,	die	neue	DAB-
Technologie	der	Radios	97	Prozent	der	
Schweiz	 ab.	 Die	 Präsenz	 der	 Schweiz	
in	 	der	 Schweiz	 ist	 –	dank	der	 SRG	–	
überall!	

In	 unserem	 Kanton	 leben	 187 100	
Bündnerinnen	 und	 Bündner.	 65	Pro-
zent	davon	sprechen	Deutsch,	17	Pro-
zent	 Rätoromanisch	 und	 11	 Prozent	
sind	italienischsprachig	(7	Prozent	an-
dere	 Sprachen).	 Die	 Viersprachigkeit	
ist	eine	typisch	schweizerische	Eigen-
schaft.	 Für	 die	 SRG	 bedeutet	 sie	 eine	
Herausforderung,	 die	 sie	 mit	 Bravour	
löst.	Diese	Leistungen	sind	teuer	und	

nur	möglich	dank	der	schweizweiten	
Solidarität.	 Die	 Höhe	 der	 Gebühren	
wird	 vom	 Bundesrat	 festgelegt,	 der	
auch	 der	 Gebührengerechtigkeit	
Rechnung	 trägt.	 Jedes	 Jahr	 gibt	 das	
Deutschschweizer	Fernsehen	mehre-
re	 hundert	 Millionen	 Franken	 Ge-
bührengelder	 an	 die	 anderen	 Regio-
nen	 ab.	 Nur	 so	 ist	 es	 möglich,	 dem	
Schweizer	Publikum	ein	konkurrenz-
fähiges	 Radio-	 und	 Fernsehpro-
gramm	zu	bieten.	

Und	 noch	 etwas	 bietet	 die	 SRG:	
Hautnah	dran	zu	sein,	wenn	im	Sport	
Finalspiele	 über	 den	 Rasen	 gehen,	
wenn	 Dario	 Cologna	 das	 Feld	 domi-
niert	 oder	 wenn	 über	 Roger	 Federers	
Wangen	 Freudentränen	 oder	 Tränen	
der	 Enttäuschung	 rollen.	 Mitfiebern,	
mitleiden,	mitjubeln	–	dank	der	 SRG	
ist	das	Publikum	nah	am	Geschehen.	
Es	darf	nicht	sein,	dass	all	das	durch	
Gebührensenkung	und	Bye-bye	Billag	
gefährdet	wird	und	es	plötzlich	heisst:	
Bye-bye	Skirennenübertragung!

Auch	hinter	dem	Mond	und	über-
all	im	Land	will	man	informiert	und	
am	 Puls	 des	 Geschehens	 bleiben.	
Hinter	dem	Mond	links	hört	die	Welt	
noch	lange	nicht	auf!

Alt Nationalrat Duri Bezzola wohnt in Scuol. Er 
ist unter anderem Verwaltungsrat der SRG SSR 
idée suisse.

Anmerkung der Redaktion: Die Themenauswahl 
ist für unsere Kolumnisten frei. 

Tribüne Duri Bezzola

Duri Bezzola

144 Millionen Franken besser als budgetiert
Rechnung des Kantons Graubünden

Die Bündner haben sich beim 
Haushaltsbudget arg verschätzt: 
Die Staatsrechnung 2010 
schliesst um 144 Millionen Fran-
ken besser ab als veranschlagt. 
Statt eines Defizits von 35 Milli-
onen Franken resultierte ein 
Überschuss von 109 Millionen.

Der	Kanton	Graubünden	befindet	sich	
mit	 seiner	 Fehleinschätzung	 aller-
dings	in	guter	Gesellschaft.	Sämtliche	
Kantonsrechnungen,	 die	 bis	 anhin	

vorliegen,	 fielen	 besser	 als	 erwartet	
aus.

Die	 Finanz-	 und	 Wirtschaftskrise	
habe	auf	Graubünden	nicht	jene	Aus-
wirkungen	gehabt,	die	zum	Zeitpunkt	
der	 Budgetierung,	 im	 Sommer	 2009,	
befürchtet	worden	seien,	sagte	Finanz-
direktor	 Martin	 Schmid	 am	 Freitag	
vor	den	Medien	in	Chur.	Höhere	Steu-
ererträge	 und	 höhere	 Beiträge	 des	
Bundes	 führten	 zum	 guten	 Jahresab-
schluss.

Die	kantonalen	Steuererträge	waren	
aufgrund	 der	 vom	Bund	 im	Frühjahr	
2009	 gemachten	 Konjunkturannah-
men	zu	vorsichtig	budgetiert	worden.	

Höher	als	veranschlagt	fielen	auch	die	
Anteile	 des	 Kantons	 an	 der	 direkten	
Bundessteuer	 aus,	 an	 der	 Verrech-
nungssteuer	 und	 an	 der	 Schwerver-
kehrsabgabe.

Insgesamt	 schlugen	 Einnahmen	
von	 2,52	 Milliarden	 Franken	 zu	 Bu-
che.	Beim	Aufwand	wurden	die	Bud-
getvorgaben	leicht	unterschritten,	was	
zur	Verbesserung	der	Rechnung	2010	
beitrug.	 Die	 Investitionen	 erreichten	
mit	 437	 Millionen	 Franken	 einen	
Höchststand,	 die	 Nettoinvestitionen	
mit	210	Millionen	Franken	ebenfalls.	
Dank	 dem	 positiven	 Finanzierungs-	
saldo	 wurde	 bei	 den	 Nettoinvestitio-

nen	 ein	 Eigenfinanzierungsgrad	 von	
knapp	154	Prozent	erreicht.

Der	 Bündner	 Staatshaushalt	 steht	
auf	 einem	 soliden	 Fundament.	 Das	
Eigenkapital	 ist	 nach	 der	 Zuweisung	
des	 Jahresgewinns	 auf	 1,1	 Milliarden	
Franken	gewachsen.	Das	Netto-Staats-
vermögen	 auf	 alle	 Einwohnerinnen	
und	Einwohner	im	Kanton	verteilt,	er-
gibt	 einen	 Betrag	 von	 6300	 Franken.	
Auch	Ende	des	 laufenden	 Jahres	wird	
ein	 positives	 Ergebnis	 erwartet.	 Letz-
ten	Herbst,	bei	der	Vorstellung	des	Vor-
anschlages	 2011,	 ging	 die	 Regierung	
noch	 von	 einem	 kleinen	 Defizit	 von	
gegen	20	Millionen	Franken	aus.	 (sda)

Wieder mehr Pflegepersonal
Erfolgreicher runder Tisch

Der vom Kanton Graubünden im 
Jahr 2009 einberufene runde 
Tisch gegen den drohenden Pfle-
gepersonalmangel zeigt positive 
Wirkungen. Eine Mehrheit der 
Teilnehmer sieht aktuell keinen 
Bedarf für weitere Aktivitäten 
des runden Tisches. 

Um	dem	 sich	 abzeichnenden	Mangel	
an	 Pflegepersonal	 in	 den	 Spitälern,	
Kliniken,	 Alters-	 und	 Pflegeheimen	
sowie	 für	 die	 Spitex	 entgegenzuwir-
ken,	hatte	die	Vorsteherin	des	Depar-
tementes	 für	 Justiz,	 Sicherheit	 und	
Gesundheit,	 Regierungsrätin	 Barbara	
Janom	Steiner,	 im	Sommer	2009	Ver-
treter	der	Arbeitgeberverbände	(Bünd-
ner	 Spital-	 und	 Heimverband,	 Spitex	
Verband	 Graubünden,	 OdA	 Gesund-
heit	und	Soziales),	der	Berufsverbände,	
der	 Ausbildungsstätten	 und	 der	 zu-
ständigen	 Amtsstellen	 zu	 einem	 run-
den	 Tisch	 eingeladen.	 In	 der	 Folge	

wurden	 in	 vier	 Arbeitsgruppen	 breit-
gefächerte	 Massnahmenvorschläge	
zur	Bekämpfung	des	Personalmangels	
erarbeitet.

Mehr Personen in der Ausbildung
An	 der	 letzten	 Zusammenkunft	 vom	
22.	 März	 2011	 stellten	 die	 Teilneh-
menden	 des	 runden	 Tisches	 mit	 Be-
friedigung	 fest,	 dass	 die	 in	 der	 Zwi-
schenzeit	 umgesetzten	 Massnahmen	
dazu	geführt	haben,	dass	im	Jahr	2010	
wesentlich	mehr	Personen	die	Ausbil-
dung	zur	Fachangestellten	Gesundheit	
absolvieren.	 Dies	 teilt	 die	 Standes-
kanzlei	 in	 einer	 Medienmitteilung	
mit.	Die	Wirkung	weiterer	in	die	Wege	
geleiteter	 Massnahmen	 zur	 Rekru-	
tierung	 von	 Pflegepersonal	 wie	 die	
Einführung	 einer	 berufsbegleitenden	
Ausbildung	 zur	 diplomierten	 Pflege-
fachfrau	 HF	 lasse	 sich	 zurzeit	 noch	
nicht	 abschätzen.	 Die	 Wirkungsbeur-
teilung	 der	 getroffenen	 Massnahmen	
soll	im	Rahmen	eines	Monitorings	er-
folgen.	Um	ein	breit	angelegtes	weiter-
führendes	 Massnahmenpaket	 im	 Be-

reich	Berufsbildung	und	Ausbildungs-	
platzangebot	im	Kanton	umsetzen	zu	
können,	 beabsichtigt	 der	 Bündner	
Spital-	 und	 Heimverband	 gemein-	
sam	 mit	 dem	 Spitex	 Verband	 Grau-
bünden,	die	OdA	Gesundheit	und	So-
ziales	 Graubünden	 personell	 zu	
verstärken.

Zu wenig einheimisches Personal
«Aus	 Sicht	 der	 Teilnehmenden	 des	
runden	 Tisches	 kann	 die	 personelle	
Situation	 in	 den	 Betrieben	 des	 Ge-
sundheitswesens	 im	 Kanton	 derzeit	
grundsätzlich	als	gut	bezeichnet	wer-
den»,	 heisst	 es	 in	 der	 Medienmittei-
lung.	 Dies	 gelte	 insbesondere	 für	 das	
Churer	 Rheintal.	 Aus	 den	 Betrieben	
ausserhalb	des	Churer	Rheintals	wird	
ein	Mangel	 an	einheimischem	diplo-
miertem	 Pflegepersonal	 im	 Langzeit-
bereich	 vermeldet.	 Generell	 ist	 ein	
Mangel	an	einheimischem	Fachperso-
nal	mit	Spezialausbildungen	(Hebam-
men,	Intensivstation,	Kinder-Intensiv-
station,	 Operationssaal)	 zu	 verzeich-	
nen.

Aktuell	 wurde	 seitens	 der	 grossen	
Mehrheit	der	Teilnehmer	kein	Bedarf	
für	 weitere	 Aktivitäten	 des	 runden	
Tisches	gesehen.	Allerdings	soll	dieser	
als	 Plattform	 zum	 Informationsaus-
tausch	im	Sinne	einer	laufenden	Lage-
beurteilung	 beibehalten	 werden.	 Die	
Zusammenkünfte	 sollen	 im	 jährli-
chen	Turnus	stattfinden.		 (staka)
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Bausaison startet mit Verspätung
Ostern hat nicht nur touristische Auswirkungen

Die Stimmung unter den Baumeis- 
tern im Oberengadin, Puschlav 
und Bergell ist gut. Sie erwarten 
eine gute Bausaison. Sorge berei-
ten die unterschiedlichen Bau- 
zeiten in den Gemeinden.

FrAncO Furger

Ende Winter sind die Baumeister im-
mer etwas nervös. Es ist die Zeit, in der 
die Aufträge für die bald beginnende 
Bausaison erteilt werden. Noch kön-
nen die Baumeister die Auftragslage 
nicht genau einschätzen. Da Ostern in 
diesem Jahr erst Ende April ist, so spät 
wie nie, verzögert sich auch der Start 
der Bausaison und damit auch die 
Auftragserteilung. Beat Cantieni von 
der Firma Lenatti in Bever erwartet 
aber eine gute Bausaison. «Es sind 
auch in diesem Jahr einige Neu- und 
grössere Umbauten geplant», sagte er 
gegenüber der EP/PL. Cantieni ist 
Präsident der Sektion Oberengadin/
Poschiavo/Bregaglia des Graubündner 
Baumeisterverbands. Am vergangenen 
Freitag trafen sich die hiesigen Bau-
meister zur ordentlichen General- 
versammlung im Hotel Chesa Surlej 
in Silvaplana. Die Stimmung war gut, 
der Jahresrückblick des Präsidenten 
grundsätzlich positiv. Denn die Aus- 
lastung im vergangenen Jahr war gut, 
dies unter anderem dank zahlreichen 
Aufträgen von der öffentlichen Hand. 
Negativ erwähnte Cantieni indes, dass 
zwei von insgesamt 15 Lehrlingen die 

Lehrabschlussprüfung nicht bestan-
den hatten. Er appellierte darum an 
seine Kollegen, sich für eine gute 
Ausbildung zu engagieren. 

Neu: Verkürzte Maurerlehre
Im Lehrlingswesen gibt es ab diesem 
Jahr eine Neuerung zu verzeichnen. 
Zusätzlich zur klassischen, dreijähri-
gen Maurerlehre wird ab August eine 
Lehre als Baupraktiker angeboten. 
Diese dauert nur zwei Jahre und be- 
inhaltet weniger bautheoretische Fä-
cher an der Gewerbeschule. Die Aus-
bildung sei für Maurer mit schwachen 
Schulleistungen gedacht, erklärte 
Andreas Felix vom kantonalen Bau-
meisterverband, der an der GV in Sur-
lej das neue Bildungsangebot vor- 
stellte. Die Durchlässigkeit soll aber 
gewährleistet bleiben; das heisst, als 
gelernter Baupraktiker kann man 
zwei Jahre Lehre anhängen und sich 
zum Maurer ausbilden lassen. An der 
Gewerbeschule in Samedan wird die 
Baupraktiker-Lehre vorerst nicht ange-
boten. Cantieni bedauert dies nicht. 
Denn er ist gegen die Baupraktiker-
Lehre: «Der Unterschied in den schu-
lischen Anforderungen wird nicht all-
zu gross sein, aber der Unterschied in 
der gesellschaftlichen Anerkennung 
schon.»

Unterschiedliche Bauzeiten 
Was auch zu diskutieren gab, sind die 
unterschiedlichen Bauzeiten in den 
Gemeinden. In einigen Orten im En-
gadin kann man bereits um 7.30 Uhr 
mit den Bauarbeiten beginnen, in 

anderen erst um 8.00 Uhr. Auch die 
Aushubsperren in der Hochsaison 
unterscheiden sich von Gemeinde zu 
Gemeinde. Für Baumeister, die in 

mehreren Gemeinden tätig sind, ist 
dieser Umstand unbefriedigend. Es 
wurde darum angeregt, eine regionale 
Lösung zu suchen. Diese dürfte nicht 

leicht zu finden sein, denn die Bau- 
zeiten-Regelungen liegen klar in der 
Autonomie der Gemeinden. Einige 
regeln diese im Baugesetz, andere 
im Lärmschutzgesetz. Die Gemeinde 
Pontresina etwa ist aktuell daran, das 
Lärmschutzgesetz zu revidieren und 
will die Bauzeit-Bestimmungen ver-
schärfen. Über das revidierte Gesetz 
dürfte an der nächsten Gemeindever-
sammlung abgestimmt werden. Die 
Baumeister regten deshalb an, das 
Gespräch mit den Gemeindepräsi- 
denten möglichst schnell zu suchen, 
um eine Vereinheitlichung der Bau- 
zeiten zu diskutieren.

Weiter genehmigt wurden das Bud-
get 2011 (29 800 Franken) und die Jah-
resrechnung 2010. Und die Baumeis-
ter wählten den Vorstand wieder. 
Neben Präsident Beat Cantieni den 
Kassier Michael Tanno von der Tanno-
bau AG in Sils sowie Marco Schlub von 
der kantonsweit tätigen Schlub AG. 

An der Generalversammlung refe-
rierten zudem verschiedene Gäste. 
Bruno Guntli vom kantonalen Tief-
bauamt informierte über den Stand 
des Silvaplaner Umfahrungsprojektes. 
Andreas Heimoz erklärte als Vertreter 
des Gemeindevorstandes von Silvapla-
na die Bauvorhaben seiner Gemeinde. 
Und Franco Lurati, Präsident des Grau-
bündner Baumeisterverbandes, infor-
mierte über überregionale Themen. So 
sollen für alle Bündner Baumeister 
Workshops zum Thema Zweitwoh-
nungsproblematik eingeführt werden. 
Zudem kritisiert er die Mehrwert- 
steuer-Revision.

«Mehr Mittel für die Feuerwehren»
Delegiertenversammlung des Bündner Feuerwehrverbandes in Pontresina

Gemäss Regierungsrätin Barbara 
Janom Steiner werden die Feuer-
wehren in Zukunft trotz Nach-
wuchsproblemen immer wichti-
ger. Auch der Bündner Feuer-
wehrverband kämpft mit Nach-
wuchsproblemen und will die 
künftigen Verbandsaufgaben neu 
definieren.

nicOlO BAss

«Das Oberengadin ist feuerwehrorga-
nisatorisch eine Vorbildregion», er-
klärte Regierungsrätin Barbara Janom 
Steiner anlässlich der 118. Delegier-
tenversammlung des Bündner Feuer-
wehrverbandes (BFV) am Samstag in 
Pontresina. «Hier sind Feuerwehr- 
fusionen lange vor den politischen 
Strukturbereinigungen gelungen und 
zurzeit wird sogar über eine enge Zu-
sammenarbeit aller Feuerwehren des 
Oberengadins diskutiert.» 

Für Janom Steiner war das letzte 
Feuerwehrjahr politisch geprägt durch 
den Abschluss der gesetzgeberischen 
Arbeiten. «Seit dem 1. Januar verfügt 
nun auch die Feuerwehr über ein ent-
sprechendes Gesetz», berichtete die 
Regierungsrätin. Bisher fanden die 
rechtlichen Leitlinien der Feuerwehr 
«nur» in einer Verordnung Platz. Nun 
sind Gesetz, Verordnung und die 
Planungsrichtlinien Feuerwehr 2015 
die von oben nach unten aufeinander 
abgestimmten Planungsinstrumente 
der Feuerwehr. «In der Verordnung 
zum Brandschutz werden über die 
finanziellen Beiträge der Gebäudever-
sicherung Graubünden (GVG) auch 
die Schwerpunkte der zukünftigen 
Feuerwehrarbeit leicht verändert», ist 
Janom Steiner überzeugt. Während 

Für Regierungsrätin Barbara Janom Steiner besteht ein Trend von 
bisherigen Feuerwehren zu universellen Gefahrenwehren mit zunehmen-
der Bedeutung für die Sicherheit der Bevölkerung. Foto: nicolo Bass

Die Bausaison geht dieses Jahr vielerorts erst im Mai los, dies wegen 
den späten Ostern.

Der Präsident des Bündner Feuerwehrverbandes, Max Knecht (rechts), 
hat den aus dem Vorstand zurückgetretenen Hans Christian Gut aus 
Pontresina verabschiedet. Foto: nicolo Bass

die GVG in der Vergangenheit im 
schweizerischen Vergleich am dritt-
meisten für die Löschwasserversor-
gung der Gemeinden ausgab und bei 
den Feuerwehrausgaben nur knappes 
Mittelfeld darstellte, «sollen in Zu-
kunft etwas mehr Mittel in die Feuer-
wehren fliessen». Auch für Hansueli 
Roth sind die Löschwasserversorgun-
gen der Gemeinden topaktuell und 
die noch bevorstehenden Projekte in 
einigen Bündner Gemeinden haben 
lediglich die Verbesserung der Wasser-
qualität zum Ziel. «Da aber für die 
Löschwasserversorgung die Qualität 
des Wassers keine grosse Rolle spielt, 

werden neue Projekte nicht mehr in 
dem Rahmen subventioniert, wie dies 
in den letzten Jahren der Fall war», 
erklärt er auf Anfrage. Und die frei 
werdenden Mittel sollen inskünftig in 
die Bündner Feuerwehren investiert 
werden. 

Bedeutung der Feuerwehren steigt
Für Regierungsrätin Barbara Janom Stei-
ner stellt sich auch die Frage nach den 
künftigen Herausforderungen der Feu-
erwehren. «Der bereits seit Jahrzehnten 
zu beobachtende Trend von der Feuer-
wehr zur universellen Gefahrenwehr 
wird sich verstärken», ist sie überzeugt. 

Sie erwähnt Risikoverlagerungen wie 
bei der Elementarschadenintervention 
und neue Aufgaben wie Bahnrettung 
und Seerettung als künftige Herausfor-
derungen für die Feuerwehrleute. Aber 
auch die demografische Entwicklung 
des Kantons Graubünden hat Auswir-
kungen auf die zukünftigen Feuerweh-
ren. «Die Überalterung in gewissen Tal-
schaften stellt auch die Einsatzfähigkeit 
der Feuerwehren in Frage. Die Nach-
wuchsförderung wird deshalb zu einer 
der wichtigsten Aufgaben der peripher 
gelegenen Feuerwehren», erklärte sie 
den rund 90 an der Delegiertenver-
sammlung anwesenden Personen. Ja-
nom Steiner ist überzeugt, dass die Be-
deutung der Feuerwehr zur Sicherheit 
der Bevölkerung weiter zunehmen wird. 
«Und damit steigen auch die Anforde-
rungen an den Ausbildungsstand und 
die Ausrüstung der regionalen Feuer-
wehren», sagte sie und versprach als 
Präsidentin der Verwaltungskommissi-
on der GVG, für die Anliegen der Feuer-

wehren immer ein offenes Ohr zu ha-
ben.

Neue Aufgaben für den Verband?
Auch der Bündner Feuerwehrverband 
kämpft mit Nachwuchsproblemen. 
So konnte der zurückgetretene Hans 
Christian Gut aus Pontresina im Vor-
stand nicht ersetzt werden. Auch der 
Präsident der Gebäudeversicherung 
Markus Feltscher forderte die Anwe-
senden zu mehr Engagement im Ver-
band auf. Gemäss dem Präsidenten 
des BFV Max Knecht aus Chur wurden 
mehrere Personen für das Mitmachen 
im Vorstand erfolglos angefragt. Auch 
müssen die Aufgaben und Ziele des 
Verbandes überdenkt und für die Zu-
kunft neu definiert werden. Deswegen 
organisiert der BFV im Juni einen 
Workshop mit dem Ziel, den Verband 
mit neuen Aufgaben als Bindeglied 
zwischen den Feuerwehren und den 
kantonalen und nationalen Instanzen 
und Organisationen zu stärken.  



WOMA AG
Cho d‘Punt 47
7503 Samedan
Tel. 081 852 34 34
www.woma-samedan.ch

Montag, 28. März bis 

saMstag, 2. april 2011

Wir brauchen 
platz für neues!

sonderverkauf
bis zu

60%
rabatt

Stark reduzierte Preise auf ausgestellte 

Polstergruppen, Wohnwände, Tisch-

gruppen, Gartenmöbel, Bettwaren und 

ausgewählte Boutique- / Deko-Artikel

Die Firma Oswald Nahrungsmittel GmbH ist ein dynamisches und äusserst erfolgreiches Nahrungsmittel-Unternehmen 
mit Sitz in Kanton Zug. Unsere Spezialitäten entwickeln wir selbst und vermarkten diese im Direktvertrieb an unsere Privat- 
kundschaft in der ganzen Schweiz. Durch die eigene Fabrikation und der Verwendung von erstklassigen Rohstoffen 
garantieren wir unseren Kunden höchste Qualität, beste Frische und prompte Lieferung. 

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir eine/n

Kundenberater/in im Aussendienst 100 %
für die Region: Samedan/Zernez/Samnaun

Sie werden von uns mit einer spezifischen Schulung intensiv und fachkundig ausgebildet und anschliessend durch 
kompetentes Coaching unterstützt. Ihr Engagement in der Kundenberatung/Verkauf gepaart mit unserer Unterstützung 
ist das richtige Rezept um in dieser spannenden Aufgabe im Aussendienst erfolgreich zu sein. Mit Ihrem Einsatz leisten 
Sie einen wichtigen Beitrag zum Gesamterfolg des Unternehmens.

Wir suchen Sie! Eine dynamische, leistungsorientierte Persönlichkeit, die mit einer starken Firma als Stütze mit viel 
Eigenverantwortung in die Zukunft gehen will! Sie sind motiviert die Ihnen zugeteilte Marktregion zielstrebig weiter zu 
entwickeln und erfolgreich auszubauen! Sie können sich vorstellen, nach einer Einführungsphase mit einer leistungs-
orientierten Entlöhnung Ihr Einkommen selber zu bestimmen. Sie sind begeisterungsfähig für das Thema Kochen oder 
verfügen gar über profunde Fachkenntnisse.  

Wir sollten uns kennen lernen, wenn Sie: unsere privaten Kunden täglich zu Hause besuchen und beraten wollen; 
freundlich auf Menschen zu gehen können; selbständig und ehrgeizig sind; sich selber motivieren können; gepflegte 
Umgangsformen für Sie selbstverständlich sind.

Senden Sie uns Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen mit Foto, vorzugsweise per e-mail. Für Fragen steht Ihnen 
Frau Monika Weber unter Tel. 041 749 92 38 gerne zur Verfügung. 

Oswald Nahrungsmittel GmbH, Monika Weber, Personalabteilung, Hinterbergstrasse 30, 6312 Steinhausen, E-Mail: 
monika.weber@oswald-info.ch, Internet: www.oswald.ch

Ab kommender Sommersaison, mit Eintritt
Anfang Juni 2011, suchen wir eine freundliche und 
zuverlässige/einen freundlichen und zuverlässigen

Réceptionistin/Réceptionisten 
Réceptionspraktikantin/ 
Réceptionspraktikanten

Haben Sie Interesse einen abwechslungsreichen 
Familienbetrieb kennen zu lernen? 

Sind Sie flexibel, sprachgewandt und motiviert? 
Dann freuen wir uns, Sie kennen zu lernen.

HOTEL GARNI CHESA MULIN 
PONTRESINA

Andrea und Sonja Isepponi-Schmid 
Tel. 081 838 82 00 

E-Mail: info@chesa-mulin.ch www.chesa-mulin.ch
176.776.889
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K U L T U R K O M M I S S I O N    P O N T R E S I N A_________________________________
C U M I S C H I U N   D A   C U L T U R A   P U N T R A S C H I G N A____________________

Heute steckt das Radio
im Telefon, wie auch
Fernseher, Zeitung,
Mails und Fahrplan.
Wie soll man da noch
Radio machen? 
Rolf Hieringer, langjäh-
riger Nachrichtenchef
und Leiter der Regio-
naljournale von SR
DRS, gewährt einen
Einblick in das delikate
Nachrichtengeschäft.

Vortrag
von:

Rolf
Hieringer
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Pontresina
Sela culturela

Freitag, 1. April 2011
20.30 h

Eintritt: Fr. 12.- / Jugendl. Fr. 8.- 
Sela culturela beim Cinéma Rex

 

• 5-Tage-Tiefpreisgarantie*
• 30-Tage-Umtauschrecht*
• Occasionen / Vorführmodelle
   *Details www.fust.ch

Superpunkte 
im Fust sammeln.
Zahlen wann Sie wollen:
Gratiskarte im Fust.

Ihr Spezialist
fürs Kühlen!

Jubiläums-
Hit

Kleinkühlschrank
 KS 062-IB

• Klein und praktisch
• 50 Liter Nutzinhalt und davon 7 Liter
   Eisfach*     Art. Nr. 107556

-60%

nur

399.–
vorher 999.–hh rrr errrorher 9999 –99999.–

Gross und
sparsam.

 KS 225-IB
• 225 Liter Nutzinhalt, davon
   15 Liter Tiefkühlteil***
• Sehr sparsam    Art. Nr. 108030

Der ideale
Stromspar-
Kühlschrank

 ST 291
• 290 Liter Nutzinhalt,
   davon 69 Liter Tiefkühlteil****
• Separates Tiefkühlfach    Art. Nr. 153229

Sie sparen 

500.–

nur

999.–
vorher 1499.–rer 1499.–1499.
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nur

199.–
Tiefpreisgarantie

Grosser Nutzinhalt

Sehr sparsam

Mit 15 Liter Tiefkühlfach

45
  Jahre 
Zufriedenheits-

Garantie

Chur, Haus Tribolet, Quaderstr. 22, 081 257 19 30 • Haag, Haag-Zentrum, 081 771 17 22 • 
Mels, Fust-Supercenter, beim Jumbo, Wolfriet, 081 720 41 21 • Schnellreparaturdienst 
und Sofort-Geräteersatz 0848 559 111 • Bestellmöglichkeiten per Fax 071 955 52 44 • 
Standorte unserer 160 Filialen: 0848 559 111 oder www.fust.ch 

Frühlingstanzkurs
in Celerina, Beginn am 7. April

Infos bei D. Bischoff 
Tel. 081 833 77 96, www.daniela-tanz.ch

176.776.853

Ab nächster Sommersaison per 
Anfang Juni suchen wir zur  
Ergänzung unseres Teams noch 
die folgende Mitarbeiterin

Buffetmitarbeiterin
Wir bieten geregelte, angenehme 
Arbeitszeiten und sehr gute Ent-
löhnung in einem Haus mit ganz 
besonderer Atmosphäre.
Thomas Courtin,  
Hotel Chesa Randolina 
7515 Sils-Baselgia, Tel. 081 838 54 54 
courtin@randolina.ch  
www.randolina.ch

176.776.887

Eine Entdeckungsreise…

…in den christlichen Glauben

Kurs
10-mal jeden Donnerstag ab 31. März
19.00 bis 21.45 Uhr, mit Nachtessen

EFK Celerina
Via Nouva 9, 7505 Celerina

Infos und Anmeldung unter:
www.efk-engadin.ch/alpha

Zu vermieten  
in S-chanf an 
unverbaubarer Lage

5½-Zimmer- 
Dachwohnung
200 m2, 2 Balkone, 
Lift, Garage, Rundum-
Aussicht, Langjäh-
riger Mietvertrag

Tel. 079 681 69 86
peterhotz@roccahotz.ch

176.776.439

Gewerbezentrum Surpunt 
7500 St.Moritz, Tel. 081 837 90 00
www.publicitas.ch/stmoritz

Donnerstag: Gross-
auflage. Inserate-
schluss: Mi, 10.00 Uhr
Gewerbezentrum Surpunt 
7500 St.Moritz, Tel. 081 837 90 00
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Die «Engadiner Post/Posta Ladina»  
auf Grossbildschirmen in Ihrer Nähe!

Laufend aktualisierte Informationen aus dem Engadin und dem Val Müstair bei den LocalPoint-Partnern der EP/PL:

Hotel Albana
Via Maistra 2

7513 Silvaplana

Andor Fitness-Center
Bogn Engiadina

7550 Scuol

Bellavita Erlebnisbad und Spa
Via Maistra

7504 Pontresina

Restaurant Eisarena Ludains
Via Ludains 5

7500 St. Moritz
Gut Training

Via Quadrellas 8
7500 St. Moritz

Koller Elektro AG
Via dal Bagn 22
7500 St. Moritz

Café Restaurant Laager
Plazzet 22

7503 Samedan

Ospidal Engiadina Bassa
7550 Scuol

Spital Oberengadin Samedan
Via Nouva 3

7503 Samedan

WOMA Möbel
Sudèr, Cho d‘Punt

7503 Samedan

Bar Restaurant The Piz
Via dal Bagn 6
7500 St. Moritz

@-Center
Stradun 404
7550 Scuol

Münsterton Electronics GmbH 
Au Réduit 

7500 St. Moritz

Ufficina 
Ospidel vegl 

7503 Samedan
Oberengadiner  
Lehrlingshaus 
7503 Samedan

Nordic Shop/Flying Cycles 
Cuntschett 1 

7504 Pontresina

Restaurant 
Talstation Languard 

7504 Pontresina

Restorant 
Center da Sport 

7530 Zernez
Klinik Gut 

Via Arona 34 
7500 St. Moritz

Sportsekretariat St. Moritz 
Plazza Mauritius 
7500 St. Moritz

Die EP/PL mit iPhone-App und laufend aktualisiert im Web*, 
auf Smartphones** und LocalPoint-Bildschirmen.

*www.engadinerpost.ch, **www.engadinerpost.ch/mobile

Sporthotel Staila 
Via Principala 26 

7532 Tschierv

Praxis Arthur Schlatter 
Stradun 401A 

7550 Scuol

Banca Raiffeisen
Engiadina Val Müstair
Müstair
Plazza da Posta 65
7537 Müstair

Banca Raiffeisen
Engiadina Val Müstair
Valchava
Chasa Polivalenta
7535 Valchava

Banca Raiffeisen
Engiadina Val Müstair
Samnaun
Schulstrasse 16
7562 Samnaun

Banca Raiffeisen
Engiadina Val Müstair
Scuol
Stradun
7550 Scuol

Banca Raiffeisen
Engiadina Val Müstair
Samedan
San Bastiaun 19
7503 Samedan

Banca Raiffeisen
Engiadina Val Müstair
St. Moritz
Via dal Bagn 8
7500 St. Moritz

Banca Raiffeisen
Engiadina Val Müstair
Zernez
Plaz
7530 Zernez

Banca Raiffeisen
Engiadina Val Müstair
Zuoz
Via Maistra 33 A
7524 Zuoz

Mareg 203 
7524 Zuoz
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Ein Potpourri an guter Musik
Jahreskonzert der Musikgesellschaft Pontresina

Am vergangenen Samstag fand 
im Rondo in Pontresina das 
traditionelle Jahreskonzert der 
Musikgesellschaft Pontresina 
statt. Die Musikerinnen und 
Musiker erhielten viel Applaus.

Ursa raUschenbach-DallMaier

Das Konzertprogramm war ein Pot-
pourri unterschiedlicher Rhythmen 
und Stilrichtungen: Marschmusik, 
Polka, Walzer und Exotischeres wech-
selten sich ab. Moderator Beat Schel-
lenberg hat mit Humor und Sach-
kenntnis durch den Abend geführt 
und auf Fein- und Besonderheiten auf-
merksam gemacht. Die Musiker folg-
ten ihrem begeisternden Dirigenten 
Sergio Oswald konzentriert und gaben 
ihr Bestes. Er führte sie präzis uns ent-
lockte ihnen feine, leise, laute und 
überschwängliche Töne. Der Jüngste 
im Mehrgenerationen-Orchester am 
Saxofon ist 13-jährig, der Älteste über 
60! Überall wurden die Ohren ge-
spitzt, besonders sicher beim Stück 
von André Waignein «Euphonium 
Ragtime» mit einem Trompetensolo 
von René Oswald. Auch Vater und 
Tochter Luis und Flavia Scandella be-

geisterten als Solisten mit «Je t’aime 
mon amour»! Mit ihrem unermüdli-
chen Fähnrich und auch dank den 
fast schon professionellen Show-Ein- 
lagen wurde klar, diese Musikgesell-
schaft verfügt über Multitalente und 
ist definitiv auch in der Moderne an-
gekommen. Es war ein gut besuchter 
Dorf- und Familienanlass. Alle, im Or-
chester und im Saal, kennen alle. 
Nicht nur Eltern und Grosseltern der 
Instrumentalistinnen und Instrumen-
talisten,  auch Pontresina darf auf sei-
ne Blasmusik, die bereits 1875 gegrün-
det worden ist, stolz sein. 

Die Musikgesellschaft kann somit 
auf 136 Jahre Musizieren als Hobby 
und Konzertieren für die verschie-
densten Anlässe zurückblicken! Diese 
dienen einer intimen Art der Gemein-
schaftspflege. Musik- und andere Ver-
eine sind gerade in Dörfern mit viel 
Tourismus von Bedeutung. Sie sind, 
auch für Zugezogene, die willkommen 
sind, ein nicht zu unterschätzender 
Integrationsfaktor.

Das Pontresiner Orchester möchte 
weiter wachsen und hofft auf Neu- 
zuzüge. Interessierte werden einge-
führt, mit Instrumentalunterricht 
unterstützt und Instrumente werden 
geliehen. Laut Dirigent Sergio Oswald 
besteht eine gute Zusammenarbeit mit 
den hiesigen Musikschulen.

Weiterbildung für Bergretter
Permanente Weiterbildung ist wichtig – auch im alpinen rettungswesen. 
neben der sicherheit im Gelände sind medizinische Grundkenntnisse ein 
wichtiger bestandteil innerhalb einer rettung. aus diesem Grund finden 
jedes Jahr mehrere Weiterbildungskurse unter der leitung der schweizer 
rettungsflugwacht rega statt, bei denen wichtige Vorgänge vermittelt und 
die alpinen retter gesamtschweizerisch auf demselben niveau geschult 
werden. 
Den einstieg in die schulung der bergretter der sac-sektionen bernina und 
bregaglia machte am vergangenen samstag der rega-arzt Markus lüdi mit 
einem spannenden Vortrag über die wichtigen ersten schritte beim eintref-
fen am Unfallort. bei einem notfall lastet grosser Druck auf den helfern. 
Wichtig ist dabei, gewisse Vorgänge im Kopf gespeichert zu wissen, um sie 
in dieser hektischen situation automatisch abrufen zu können. Der «body-
check» – eine Von-Kopf-bis-Fuss-beurteilung des Verunfallten – gehört zum 
basiswissen eines retters, erleichtert die Zusammenarbeit mit dem herbei-
gerufenen rettungsteam und liefert arzt und Paramedic erste wichtige 
anhaltspunkte über den Zustand des Patienten. bild: Unter der leitung von 
rega-arzt Markus lüdi  (links) und Paramedic alberto rogantini (rechts) übt 
der bergretter carlo regenfelder das korrekte anlegen eines halskragens.   
 Foto: susanne bonaca 

Graubünden Die SVP Graubünden 
verlangt in einer Medienmitteilung, 
einen Rabatt auf die Steuerrechnun-
gen 2011 zu gewähren. Dies aufgrund 
der hervorragenden Jahresrechnung, 
die die Bündner Regierung am vergan-
genen Freitag präsentiert hat. Die 100 
Millionen Franken Überschuss seien 
schlussendlich nichts anderes als das 
Ergebnis viel zu hoch angesetzter 
Steuern. Weiter will die SVP Graubün-
den von der Regierung eine sofortige 
Senkung des kantonalen Steuerfusses. 

SVP verlangt tiefere Steuern
Diese Forderung sei schon deshalb am 
Platz, weil der Kanton bereits in den 
letzten Jahren über eine Milliarde 
Franken Kapital angelegt habe. «Die-
ses Geld würde höheren volkswirt-
schaftlichen Nutzen generieren, wenn 
es dem Konsum zufliesst und in 
den Unternehmen investiert würde», 
schreibt die SVP. 

Erfreut zeigt sich die Partei, dass die 
Regierung bereit ist, 40 Millionen 
Franken für die Sanierung des Albula-
tunnels zurückzustellen.  (pd)

Entdeckungen und Legenden
Festival da Jazz mit über 30 Konzerten

Marianne Faithfull, Till Brönner, 
Dieter Meier und viele mehr: Das 
Festival da Jazz bringt auch diesen 
Sommer klingende Namen nach 
St. Moritz. 

«Auch in diesem Jahr erwarten wir 
weltbekannte Stars und spannende 
Neuentdeckungen in St. Moritz», ver-
kündete der künstlerische Leiter des 
St. Moritz Jazz Festivals, Christian Jott 
Jenny, an der «Pre-Sound Night» vom 
Sonntag im legendären Dracula Club. 

Vom 14. Juli bis zum 14. August fin-
det während eines Monats ein hoch-
karätiges Stelldichein der internatio-
nalen und nationalen Musikszene im 
legendären Dracula Club zwischen 
Celerina und St.Moritz statt. Mit über 

Christian Jott Jenny, künstlerischer Leiter des Festival da Jazz, präsentiert das Programm 2011.  
 Foto: Giancarlo cattaneo/fotoswiss.com

30 Konzerten gehört das Festival da 
Jazz zum längsten Sommerevent im 
Engadin und ist laut Tourismus-CEO 
Ariane Ehrat nicht mehr wegzuden-
ken. 

Eröffnet wird das Festival von Till 
Brönner, er gehört zu den erfolgreichs-
ten Jazz-Trompetern Deutschlands. 
Seit er in der Jury der Castingshow 
«X Factor» bei Vox sitzt, ist er nicht 
nur unter Jazz-Freunden bekannt. Be-
sonders freuen dürfen sich Besucher 
auf die legendäre Rock-Lady Marianne 
Faithfull. Mit 64 Jahren ist sie noch 
lange nicht müde, eben wurde ihr 
neues Album fertig und sie spielt in 
zwei neuen Kinofilmen mit. Zu den 
weiteren Highlights gehören die Kon-
zerte von Monty Alexander, der Kla-
viervirtuose ist Jamaikas Vorzeigejaz-

zer. Mit von der Partie ist wiederum 
Musik-Legende Paul Kuhn, der bereits 
im letzten Jahr das Publikum begeis-
terte. Weitere Höhepunkte sind die 
Auftritte vom Gitarren-Virtuosen Al 
di Meola, dem legendären Jazz-Pianis-
ten McCoy Tyner. Oder Richard Gal- 
liano, dem vielleicht grössten Akkor-
deonisten der Welt. 

In der «Swiss Week» wird das ein-
heimische Schaffen präsentiert: Von 
Tobias Preisig, George Gruntz, Franco 
Ambrosetti, Pierre Favre bis zu Laura 
de Weck werden etliche bekannte und 
frische Gemüter zu erleben sein. Eine 
Rarität birgt einer der seltenen Auftrit-
te von Dieter «Yello» Meier mit seinem 
Abend «Out of Chaos» – man darf ge-
spannt sein. (pd)

www.festivaldajazz.ch 

Zuoz Bei den Wahlen in die Geschäfts-
prüfungskommission der Gemeinde 
Zuoz ist Ramun Ratti gewählt worden. 
Ratti erhielt von 90 Stimmen deren 75. 
Auf Einzelne entfielen zehn Stimmen, 
fünf Wähler legten leer ein.  (ep)

Ratti in der GPK

Banca Popolare di Sondrio (Suisse) mit 
neuem Standort in Samedan

seit Kurzem hat es in samedan eine neue bankfiliale. Die banca Popolare 
di sondrio (suisse) (bPs) hat an zentraler lage an der adresse Plazzet 21 
eine agentur eröffnet. agenturleiter ist Filippo Forcella, der ebenfalls die 
Filiale in celerina führt. insgesamt arbeiten vier Personen für die beiden 
standorte, der regionalsitz der bPs ist in st. Moritz, der hauptsitz in luga-
no. Gemäss Forcella bietet die bPs in samedan die Dienstleistungen einer 
Universalbank an. Kunden können mit ihren beratern Fragen der Finanzie-
rung, anlageberatung und altersvorsorge ebenso besprechen wie ein- und 
auszahlungen tätigen. es steht auch ein cash-service-automat zur Ver- 
fügung. 
Die bPs will sich mit der eröffnung der neuen Filiale in samedan noch stär-
ker in der region verankern. «Wir wollen mit den leuten vor Ort zusammen-
arbeiten», sagte Filippo Forcella. am vergangenen Freitag wurde die agentur 
offiziell eröffnet mit einem Tag der offenen Tür, einem apéro und einem 
Wettbewerb. bild: agenturleiter Filippo Forcella in seinem neuen büro in 
samedan.  (ep) 

Vermischtes Anlässlich des Equal 
Pay Day 2011 hat Nadine Plachta kürz-
lich ihre Matura-Arbeit mit dem Titel 
«Die Ungerechtigkeit und Gründe für 
die Lohnungleichheit in der Anstel-
lung der Frau» vor Mitgliedern und 
Gästen des BPW (Business & Professio-
nal Women) Club Engiadina präsen-
tiert. 

Nadine Plachta (19) wurde am eben-
falls von BPW organisierten Gross- 
anlass «2020 – der weibliche Blick auf 
die Zukunft», der im November 2009 
im Pontresiner Rondo stattgefunden 
hat, auf das Thema aufmerksam und 
hat daraufhin beschlossen, ihre Ma- 
tura-Arbeit darüber zu schreiben. Hin-
tergrund der Abschlussarbeit ist die ge-
ringere Entlöhnung von Frauen, die in 
der Schweiz im Mittel 19,3 Prozent we-
niger verdienen als Männer. Das Da-
tum des Equal Pay Day markiert daher 
den Zeitraum, den eine Frau über den 
Jahreswechsel hinaus arbeiten muss, 
um den Jahresverdienst ihres männli-
chen Kollegen zu erreichen. Der Equal 
Pay Day findet auf Initiative von Busi-
ness & Professional Women (BPW) 
Switzerland und International in ver-
schiedenen Ländern statt.  (Einges.)

Matura-Arbeit über 
Lohnunterschiede 
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Tischdecken und Tischsets
Frottier- und Bettwäsche
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und Küchenbauer

Via Salet 6
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SERRÜRIER
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spuondas da lobgias e da s-chalas
Balkon und Treppengeländer
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Leichtmetall-, Messing- und
Chromverarbeitung

giatreras
Fenstergitter
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Garagentore
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Treppenanlagen

7550 SCUOL
Tel. 081 864 12 80

JACHEN BISCHOFF

La Punt und Zernez 079 419 25 38 
www.davidrohrbach.com
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Design
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Zimmerei / Holzelementbau /

Treppenbau

Tel. 081 851 17 60
Fax 081 851 17 61

a.freundholzbau@bluewin.ch

Kompetenz im Holzbau

www.freund-holzbau.ch 7503 Samedan

Wir engagieren
uns, wo Sie  
zu Hause sind.
Seit über 30 Jahren Hand in Hand mit der «Engadiner Post/Posta Ladina».  
Wir sind Ihr Ansprechpartner für Werbekampagnen im Engadin, 
in Graubünden sowie im In- und Ausland. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Publicitas AG, Via Surpunt 54, 7500 St.Moritz, T +41 81 837 90 00, F +41 81 837 90 01, stmoritz@publicitas.ch

Riccarda Gantenbein
Verkaufsassistentin

Doris Füglistaler
Verkaufsassistentin

Andrea Matossi 
Filialleiter

www.publicitas.ch/stmoritz
Press  TV  Radio  Cinema  Internet  Mobile  Ad screen

Dürfen wir Ihnen 
neue Kunden 
bringen?
Wir helfen Ihnen, mit zielgerichteter Werbung Ihren Betrieb bei über 20 000 potenziellen 
Kunden vorzustellen.

Ab April wird in der «Engadiner Post / Posta Ladina» im Monatsrhythmus wiederum eine 
Sonderseite erscheinen, in welcher einheimische Betriebe vorgestellt werden. 

Unser Angebot zum Preis von Fr. 109.– pro Ausgabe ( exkl. MwSt ) beinhaltet : 

➢	 Ihr Inserat im Format 54 x 50 mm.

➢	 Monatliche Präsenz während einem Jahr bei über 20 000 Lesern.

➢ In jeder Ausgabe wird eine Firma mit Text und Bild vorgestellt.

➢ Auf Wunsch texten wir für Sie Ihr Firmenportrait und machen die Fotos 
( Kosten auf Anfrage ).

➢ Mit einem Gutschein können Sie potenzielle Kunden ansprechen ( nicht Pflicht ). 

Machen Sie mit und melden Sie sich bei uns.

Publicitas St. Moritz
Via Surpunt 54
7500 St. Moritz
Tel. 081 837 90 00
Fax 081 837 90 01
E-Mail: stmoritz @ publicitas.ch
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Galmarini, Cologna und Gasparin top
Weltcup-Podest und Schweizermeistertitel für Südbündner

Titel und Medaillen gab es für 
die Engadiner und Münstertaler 
bei den Schweizermeisterschaf-
ten der Alpinen, der Langläufer 
und der Biathletinnen. Und  
der Ardezer Nevin Galmarini fuhr 
beim Weltcupfinale der Snow-
boarder in Arosa aufs Podest. 

StePhan kiener

Weltcup-Podestpremiere für den 
Unterengadiner Snowboarder Nevin 
Galmarini: Der 24-jährige Ardezer 
zeigte sich beim Weltcup-Final in Aro-
sa im Parallel-Riesenslalom in starker 
Form und holte sich den 3. Rang. Er 
gewann das Rennen gegen den Slowe-
nen Izidor Susteric trotz Rückstand 
aus dem ersten Lauf. Den Einzug in 
den Final um den 1. und 2. Platz hatte 
Galmarini gegen den späteren Sieger 
Andreas Prommegger aus Österreich 
im Halbfinal knapp verpasst. 

Zwei Titel für Cologna
Seiner Sammlung fügte Weltcup- 
Gesamtsieger Dario Cologna in Les 
Mosses zwei weitere Schweizermeister-
titel hinzu. Am Freitag siegte er im 
Sprint über 1,1 km, am Samstag im 
50-km-Klassischrennen mit Massen-
start. Allerdings hatte er härter zu 
kämpfen als erwartet, der Berner 
Oberländer Marco Mühlematter setzte 
sich früh ab und holte eine Minute 
Vorsprung heraus. Dario Cologna war 
gefordert, er lief zum Berner Oberlän-
der an die Spitze. In der zweitletzten 
Runde setzte sich der Münstertaler 
ab und gewann sicher. Silber ging 
an Mühlematter, Bronze an Remo Fi-
scher, wobei der ausser Konkurrenz 
laufende Sprinttrainer Tor Arne Het-
land den 3. Rang im Schlussspurt 
holte. Weitere Langlaufmedaillen gab 
es für zwei junge Frauen aus dem 

Oberengadin. Fabia Damaso (Bernina 
Pont resina) erlief sich im Sprint und 
über 15 km bei den U18 zweimal die 
silberne Auszeichnung, Jeniffer Egger 
(Piz Ot Samedan) wurde im Sprint bei 
den U20 Dritte. Bronze holte auch 
Corsin Hoesli (Sarsura Zernez) bei den 
U20-Herren (Sprint). 

Die Überraschung Sandro Jenal
Bei den Alpinen konnten die Süd-
bündner in Super-G, Riesenslalom 
und Slalom nur noch eine Medaille 
herausfahren. Und die ging an den 
überraschenden Sandro Jenal aus 
Samnaun. Der 18-Jährige, der keinem 
Swiss-Ski-Kader angehört, fuhr im 
Riesenslalom hinter Reto Schmidiger 
und Carlo Janka auf Rang 3 und liess 
dabei u.a. Marc Berthod (4., SC Alpi-
na St. Moritz), Marc Gini (7., Bivio) 
und Klubkollege Marco Tumler (Sam-
naun) hinter sich. Im Slalom der Her-
ren kam Berthod als bester Südbünd-
ner auf Rang 5. Zweimal Fünfte 
wurde die Samnaunerin Celina Hangl 
(Riesenslalom und Slalom), der Müns-
tertaler Sandro Boner wurde im Stan-

Nevin Galmarini (links) fuhr in Arosa erstmals aufs Podest. Selina Gasparin (Biathlon, Mitte) und Dario Cologna 
(Langlauf, rechts) holten sich am Wochenende weitere Schweizermeistertitel. 

genwald Siebter, Jessica Pünchera 
Achte. 

Biathlon-Gold für Engadinerinnen
Zwei Schweizermeistertitel konnten 
die Engadinerinnen bei den Biathlon-
Meisterschaften  in Realp holen. Vor 
erstaunlich vielen Zuschauern im 
Urserental war Selina Gasparin (Berni-
na Pontresina) bei den Frauen aller-
dings konkurrenzlos. Irene Cadurisch 
(Maloja) holte sich Platz 1 vor Elisa 
Gasparin (Bernina Pontresina) in der 
Kategorie Juniorinnen. Schliesslich 
wurde Aita Gasparin (Bernina Pont- 
resina) bei der Jugend Zweite hinter 
der Obergommerin Patricia Jost. In 
den Männerkategorien klassierte sich 
Severin Dietrich (Club Skiunzs Sent) 
in der Kategorie Jugend auf Platz 6.

Nur fliegen ist schöner
Spektakuläre Snowkite-Show am Wochenende am Berni-
napass: Die besten riders europas trafen vom 25. bis 
28. März beim «Yourmood kite Cup» aufeinander und zeig-
ten ihr ganzes können. Snowkiten ist eine Schneeversion 
des kitesurfens, das Surfbrett wird durch das Snowboard 
oder die Skier ersetzt. Freestyle Snowkiten ist auch ein 

extremsport, bei dem der rider unglaubliche Figuren in 
die Luft schneidet. Diese tricks werden nach kriterien wie 
eingegangenes risiko, ästhetische Dimension, kraft und 
Qualität von einer Jury fachmännisch beurteilt. Der grosse 
Sieger am Berninapass hiess Laurent Sublet.  
 Foto: Cédric Chevalley
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stockercenter   
Masanserstrasse 136    

7001 Chur

...........................
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.

  Verschrottungsprämie
      von Fr. 1’000.- für Ihre alte 
    Küche beim Kauf einer neuen Küche. alker

.............................
... Parkett, Eiche geölt: Nur Fr. 109.-/m2 

 statt Fr. 153.-/m2 inkl. Liefern, Verlegen mit 
    Sockeln, Herausreissen und Entsorgen des alten Bodens,
sowie Gratis-Pflegemittel.

10. Aprilverkauf:Sonntags-

Küchen und Parkett jetzt auf Sparflamme: 28. März bis 10. April! 

St. Moritz Vom 2. bis am 3. April
findet bereits zum 44. Mal das tradi- 
tionelle internationale Frühjahrs-Eis-
stockturnier auf der Eisarena Ludains 
in St. Moritz statt. Es handelt sich um 
den grössten internationalen Eisstock-
anlass (Open Air) der Schweiz.

Wie in den Vorjahren werden 
Mannschaften aus Deutschland, Ös-
terreich, Italien und der Schweiz an 
diesem sportlichen Wettkampf teil-
nehmen. Von diesen Sportvereinen 
nehmen drei seit über 40 Jahren, 
sieben seit über 30 Jahren und zehn 
seit über 20 Jahren am Turnier teil.  

Die Jubilare am diesjährigen Tur-
nier: 40 Jahre SC Bad Wiessee D, 30 
Jahre ESC Solothurn Sunny Boys CH, 
25 Jahre ESV Traun A und 20 Jahre  
der SV Truchtlaching D. Viele Teams 

Eisstock-Schützen auf der Ludains
reisen teilweise begleitet von Angehö-
rigen und Freunden bereits mehrere 
Tage vor dem Turnier nach St. Moritz, 
um hier ein verlängertes Wochenende 
zu verbringen. Zum Saisonabschluss 
wird auf der Eisbahn Ludains Eis-
stocksport auf höchstem Niveau gebo-
ten. Der Eisstockclub St. Moritz freut 
sich über einen grossen Zuschauerauf-
marsch.

Gemäss Programm findet das 
Mannschaftsschiessen um die St. Mo-
ritz-Tropy am Samstag, 2. April, ab 
10.00 Uhr, Turnierunterbruch ca. 
17.30 Uhr, und am Sonntag, 3. April, 
ab 07.30 Uhr, statt. Das Einzelschies- 
sen beginnt am Samstag, 2. April, ab 
07.00 Uhr, die Preisverteilung findet 
am Sonntag, 3. April, um ca. 13.30 
Uhr statt.  (Einges.)

reklame
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La not
cur cha tuot dorma
ingio va l‘orma?
 (Leta Semadeni: Nina nana)

Annunzcha da mort
In profuond cordöli e plain arcugnuschentscha daina part cha cuort davo seis novantavel 
cumplion es morta nossa chara

Mengia Semadeni-Demarmels
30 november 1920 – 25 marz 2011

Ils relaschats attristats:

Jon Semadeni, Birmensdorf 
cun uffants e lur famiglias

Leta Semadeni, Lavin

Mengia e Rudolf Viletta-Semadeni, 
Giarsun

Andri Barnard e Marie Joëlle Sema-
deni-Müller, Givrins 
cun uffants e lur famiglias

Madlaina Liesch-Demarmels, Turich, 
cun uffants e lur famiglias

paraints ed amis

Sün giavüsch da nossa chara defunta nu vain fat ingün funaral. Plü tard lovaina sia urna 
illa fossa da Jon Semadeni in sunteri a Giarsun. Là pigliaina lura eir cumgià dad ella i‘l 
ravuogl da la famiglia, da paraints ed amis.

A chi chi less s‘algordar da la trapassada cun üna donaziun giavüschaina da resguardar 
la Dmura d‘attempats Chasa Puntota a Scuol, ingio ch‘ella es gnüda chürada dürant ils 
ultims ons cun gronda premura (schec postal 70-3715-6).

176.776.890

Adressa in led:

Leta Semadeni 
Pragliver 162 
7543 Lavin

Giarsun / Guarda, 25 marz  2011

 Cur cha Dieu ha vis cha la via
 dvainta massa lunga e stipa
 ha el miss il man sün sia spadla
 ed ha dit: «culla plövgia vè a chà!»

Annunzcha da mort
Trists, però grats per tuot quai cha vain pudü passantar insembel, pigliaina cumgià da 
nossa chara mamma, nona, tatta, sour e tanta

Maria Tragust-Rodigari
22 avrigl 1926 – 26 marz 2011

Davo cuort malesser ha ella pudü s’indurmanzar.

 Famiglias in led:

 Franco Tragust e Clara, figl 
 Bianca e Livio, abiadis

 Teresa Brülisauer, figlia 
 Franz, Beatrice ed Alexander, 
 abiadis cun famiglia

 Arno ed Edith Tragust, figl 
 Monica e Pamela,  
 abiadias cun famiglia

 paraints e cuntschaints

Il funaral ha lö in gövgia, als 31 marz 2011, a las 13.30 illa baselgia San Bastian a Zernez.

Invezza da donaziuns ans algordaina a la Chüra Lischana, Center da sandà d’Engiadina 
Bassa, Scuol, schec postal 70-641-5.

176.776.888

Adressa in led:

Arno Tragust-Oswald  
Rastò 149b  
7530 Zernez

Cumün da Scuol
consorzi da classa pitschna integrada 

Ftan – Scuol – Sent – Tarasp

tschercha pel cumanzamaint da l’on da scoula 
2011/12 (22 avuost)

1 magistra/magister pella classa  
pitschna integrada (30 – 50%)

(da lingua rumantscha) 
lö da lavur: Ftan

Id es eir pussibel da s’annunzchar be per üna part da 
quist pensum.
Per ulteriuras infuormaziuns sta a disposiziun:  
Evelina Lehner (coordinatura da la scoula da Ftan), 
tel.: 081 864 88 92 (privat) obain 081 864 09 29  
(scoula) o e-mail: evelinalehner@gmail.com 

1 magistra/magister pell’integraziun 
linguistica (30 – 40%)

(da lingua rumantscha) 
lö da lavur: Scuol

Per ulteriuras infuormaziuns sta a disposiziun: Mario 
Rauch (manader da scoula), tel.: 081 861 27 62 o  
081 864 12 71 o e-mail: mario.rauch@scoula-scuol.ch. 
Annunzchas in scrit sun da trametter fin als 11 avrigl  
2011 a l’adressa: Scoula cumünala, secretariat da scou-
la, 7550 Scuol.

176.776.890

Publicaziun ufficiala
Cumün	da	Zernez

Dumonda da fabrica
Patrun  Paland Immobilien AG
da fabrica: Seestrasse 160, 
 8806 Bäch SZ 
Proget chasas da plüssas abi-
da fabrica:  taziuns

Lö: Davo Röven

Parcella: 1178

Zona: abitar 3

Ils plans sun exposts ad invista illa 
chanzlia cumünala.

Recuors da dret public sun d’inoltrar 
in scrit a la suprastanza cumünala infra 
20 dis daspö la publicaziun illa Posta 
Ladina.

Zernez, ils 29 marz 2011 
 La suprastanza cumünala

176.776.893

Publicaziun ufficiela
Cumün	da	Zuoz

Dumonda da fabrica
Patrun  Vitali Haustechnik AG
da fabrica: Zuoz

Oget Ufficina
da fabrica: cun abitaziuns

Lö: Resgia,
 parcella 2928 (3025)

Ils plans sun exposts düraunt 20 dis in 
chancellaria cumünela. Objecziuns da 
caracter da dret public cunter quist 
proget sun dad inoltrer infra quist ter-
min in scrit e cun motivaziun al cus-
sagl cumünel. Objecziuns chi reguar-
dan il dret privat haun da gnir inviedas 
al güdisch da dret civil (art. 132 da la 
ledscha da fabrica).

Zuoz, ils 26 marz 2011/tg

Cussagl cumünel da Zuoz
176.776.865

Gratulaziun

Hoz celebrescha la seguond veglia 
Champfèrotta, Gitta Müller-Messmer, 
da bun anim sieu 90evel anniversari. 
Tres sieus grats figls Gianin, Clo e Jürg 
chi’d haun però banduno il chantun 
Grischun cun lur confamiliers, po ella 
giodair lur sustegn morel. Melgrô la 
vzüda limiteda da la giubilera as chat-
ta ella bain da chesa in sia pitschna 
abitaziun e vain assisteda da fidels 
chantunais scu eir da charitaivlas 
amias chi la demuossan regulermaing 
lur affecziun tres lur preschentscha 
chi la güdan cotres eir a cussalver sia 
egna vivacited spiertela. Sinceras gra-
tulaziuns ed ün bel di da festa.  (pw)

Pel 90evel cumplion
Zuoz In sanda, ils 2 avrigl, ho lö a las 
17.00 illa baselgia San Luzi ün concert 
dal Cor d’iffaunts Zuoz e contuorns e 
da l’ensemble da guitarras da la scoula 
da musica da l’Engiadin’Ota. La gui-
tarra es cuntschainta impustüt scu in-
strumaint accumpagnant e main scu 
instrumaint «d’orchester». Ils iffaunts 
chi sunan ill’ensemble da guitarras 
sunan per granda part già ün pêr ans 
insembel ed ad es impreschiunant che 

Concert cun chaunt d’iffaunts e guitarras
progress ch’els haun fat in quist temp. 
D’udir sun melodias da different gener 
e tar ün arrandschamaint suna dafatta 
eir üna clarinetta.Il Cor d’iffaunts 
Zuoz e contuorns, chi exista uossa già 
daspö bod trais ans, chaunta illa prü-
ma part quatter chanzuns da caracter 
divertent. La seguonda part dess fer 
cuvaida sülla prümavaira. A vegnan 
chantedas chanzuns da las stagiuns, 
tuottas per rumauntsch.  (protr.)

Ardez ha fabrichà abitaziuns per indigens
La	Chasa	Crusch	vain	darcheu	abitada

A partir dals 1. avrigl sarà la 
Chasa Crusch ad Ardez darcheu 
abitada. Grazcha a l’iniziativa 
dal cumün gnüdas realisadas i’l 
stabilimaint vegl set nouvas 
abitaziuns per indigens. In sonda 
sun quellas gnüdas preschanta-
das a la populaziun.

«Da pudair drivir las portas da quista 
chasa per laschar entrar in pacs dis a 
famiglias indigenas es ün grond pla-
schair», ha dit il vicecapo dad Ardez, 
Otto Valentin in sonda in occasiun 
dal di da las portas avertas da la chasa 
Crusch. Cha l’interess per las abita- 
ziuns saja stat grond, ha’l manià e dec-
lerà cha’l cumün haja pudü fittar a 
partir dals 1. avrigl da quist on tuot las 
abitaziuns a famiglias e persunas indi-
genas. «Id es dimena ün grond suc-
cess. Il cumün ha chattà uschè üna 
maniera per procurar abitaziuns per 
indigens e tuot il cumün d’Ardez ha 
plaschair da quai», ha’l intunà.

La chasa Crusch as rechatta i’l quar-
tier Chanvers pac sur la staziun dad 
Ardez. La chasa toccaiva ad üna fa-
miglia Thomasi chi d’eira gnüda ad 
abitar ad Ardez quella jada chi’d es 

gnüda fabrichada la ferrovia da la Via-
fier Retica. Da l’on 1977 ha il cumün 
d’Ardez cumprà da la famiglia quista 
chasa. Pac davo s’ha la suprastanza cu-
münala occupada da la dumonda per 
qual adöver cha la chasa pudess gnir 
ütilisada: I s’ha discus la pussibiltà da 
fabrichar abitaziuns per la pastriglia, 
per la gruppa da god o in general abi-
taziuns per dar a fit resp. per vender. 
Implü as vaiva discus da fabrichar in 
chasa üna sala per occurrenzas cultur-
alas e sül prüm plan magazins cumü- 
nals sco eir ün schler da protecziun 
civila cumünal. Divers ons ha abità in 
chasa Crusch la gruppa da god, però 
sainza chi’s vess tilla renovada. Ils la-
vuraints da god abitaivan da maniera 
fich simpla. La chasa nu d’eira in ün 
bun stadi, ella d’eira abitabla be per 
glieud na pretensiusa ed adüsada da 
viver simpel.

Fat bler our da pac
Quista situaziun nu cuntantaiva dal 
tuot, la majorità dals dad Ardez d’eira 
da l’avis chi füss dad activar quista 
chasa, da far alch landroura. Perquai 
es nada l’on 2003 l’idea da fabrichar 
illa chasa plüssas abitaziuns e tillas 
vender ad indigens. Dal 2004 ha decis 
la radunanza cumünala da ceder la 
chasa Crusch cullas duos parcellas in 
dret da fabrica e be per indigens. Al 
büro d’architectura Strimer SA chi vai-

La chasa Crusch ad Ardez in seis nouv büschmaint.
 fotografia:	Martina	Fontana

va fingià elavurà il preproget ha in-
cumbenzà la radunanza da chattar in-
teressents chi fuormessan üna cumü- 
nanza da proprietaris da condomini. 
Adonta da la gronda retschercha 
d’indigens per abitaziuns nun esa gra-
tià da chattar avuonda interessents 
cumpraders chi vessan fuormà üna 
cumünanza da proprietaris e garanti 
uschea la finanziaziun dal fabricat. 
Perquai s’haja decis da müdar proget e 
da far illa chasa Crusch abitaziuns per 
dar a fit ad indigens e cha’l cumün 
dess surtour la finanziaziun dal fabri-
cat. Il cusgliader giuridic Rudolf Vilet-
ta e Joannes Campell sco fiduziari han 
examinà quant realisabel cha quist in-
tent füss. La cumischiun da fabrica 

«Chasa Crusch» suot il presidi dal vi-
cecapo Otto Valentin e culs commem-
bers Jon Paul Thom, Reto Strimer, Jon 
Fadri Tönett han manà insembel culs 
cusgliaders, il fiduziari Joannes Cam-
pell (Lischana SA) e’l giurist Rudolf 
Viletta las trattativas necessarias. In-
sembel cun l’architect Jon Armon Stri-
mer dal büro Strimer architects SA ed 
in buna collavuraziun culla man- 
steranza indigena es il proget gnü rea-
lisà infra 11 mais temp da lavur. 

La chasa Crusch ha uossa ün’abita- 
ziun da 2 stanzas e mez (65 m2), trais 
abitaziuns da 5 stanzas e mez (136 m2) 
e trais studios (a 30 m2) chi pudessan 
eir gnir cumbinats cullas abitaziuns.

 (anr/mfo)
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Laura Bott resta fidela a l’art
Exposiziun illa Grotta da cultura

La giuvna artista Laura Bott ha 
preschantà sias ouvras fingià in 
differentas exposiziuns in Svizra 
ed a l’exteriur. Dapö circa ün on 
viva ella ad Ardez ed expuona 
actualmaing illa Grotta da cultu-
ra a Sent.

Fingià da matta visitaiva Laura Bott da 
la Val Müstair gugent las exposiziuns 
illa Chasa Jaura a Valchava. Ella admi-
raiva ils artists ed in alch maniera tilla 
es l’idea da far svessa art ida per staila. 
«Cur ch’eu sun gnüda our da scoula 
vaiva plüssas ideas. Üna füss statta da 
far bos-chera, ma quai nun es stat pus-
sibel», disch ella. Perquai ha ella fat il 
prüm la scoula media da diplom a 
l’Institut Otalpin Ftan. Per s’approfun- 
dir ill’art ha ella fat davo il cuors preli-
minar a la scoula per fuormaziun a 
Romanshorn.

Il «fos» giarsunadi
Davo la scolaziun a Romanhorn d’eira 
gnü il temp da pisserar svessa per 
l’aigna existenza. «Tuot quels da mi’età 
lavuraivan fingià. Eu n’ha survgni 
üna plazza da giarsunadi sco decora-
tura-expositura al Globus e quai am 
paraiva tuot bun», disch Laura Bott. 
Cha in fuond haja ella pudü profitar 
bler là a verer co chi gira la vendita da 
textilias, «ma mi’aigna creatività gni-
va a l’incuorta». A la mütta s’ha ella 
annunzchada per l’examen a l’Univer- 
sità a Linz in Austria ed ha gnü suc-
cess. In quel mumaint esa stat cler per 
ella d’interrumper il giarsunadi davo 
ün on. «Meis schef ha eir gnü tuott’in- 
cletta per mia decisiun ed ha sustgnü 
quist pass. Amo uossa as fa’l dudir 
minchatant e s’interessa per quai 
ch’eu fetsch».

Metropola e Premi Paradis
La scolaziun a l’Università da Linz, in 
üna veglia fabrica da tabac, es statta 
fich intensiva per Laura Bott. «Las lo-
calitats spaziusas m’inspiraivan ed eu 
lavuraiva adün’inavant, experimen- 
taiva da tuottas sorts. Da quel temp 
m’interessaivan eir sculpturas e l’art 
tridimensiunala». Ella ha lura s’in- 
scritta ill’Academia d’art a Vienna per 
il stüdi da sculptura. «Però là n’haja 

listess plütöst pitturà bler», disch l’ar- 
tista e declera cha Vienna d’eira prop-
cha ün’academia classica da taimpra 
internaziunala e cha interessants ed 
inspirants d’eiran là specialmaing ils 
barats culturals. Da quel temp, l’on 
2006, ha Laura Bott eir guadagnà il 
Premi Paradis a Ftan, quai chi tilla ha 
dat curaschi da cuntinuar cull’art. Per 
amur da l’art ha Laura Bott imprais a 
viver cun pac ed a’s güdar cun diffe-
rents jobs per sgürar l’existenza. Ella 
ha abità a Vienna amo bod trais ons 
davo il stüdi.

Retuorn a chasa
Laura Bott es però adüna statta ferm 
colliada culla natüra e culla Val Mü- 
stair. Cur chi’d es nat seis mattin La-
mine Armon ha la giuvna mamma 
decis da tuornar in Val Müstair, illa 
chasa da sia nona, ingio ch’ella pit-
türaiva adüna. Displaschaivelmaing 
es la chasa gnüda vendüda cuort temp 
plü tard. Laura Bott ha chattà sia nou-
va dmura ad Ardez, illa Chà Isla. 
«Quia vain nus bler spazi, quietezza ed 
ün ambiaint natüral», disch Laura 
Bott cuntainta, «cumbain cha d’in- 
viern esa fraid in chasa e cha nus stu-
vain ans tratgnair be in pacs locals 
s-chodats». D’inviern pittüra ella eir 
be in stüva o chadafö, plütöst fuor-
mats plü pitschens e na cun culuors 
d’acril. Cun Lamine Armon nu po ella 
pel mumaint neir star uschè intensiva-
maing vi da la lavur. La müdada da 
Vienna in ün cumünet nun es però 
neir be simpla per la giuvna artista. I 
tilla mancan ils barats cun collegas ed 
amis da Vienna, la confruntaziun cun 
l’art, ils museums. «Quist’exposiziun 
quia illa Grotta es per mai importanta, 
uschè daja nouvs contacts ed eu sun 
motivada dad ir vers prümavaira dar-
cheu plü intensivamaing a la lavur», 
disch Laura Bott chi ha fin uossa ex-
perimentà cun differentas tecnicas. Il 
prossem temp vuless ella as dedichar 
plü intensivmaing e plü lönch ad ün 
tema specific, qual nu tradisch’la amo.

Illa Grotta as poja contemplar 
ün’elecziun variada da sias lavuors: 
skizzas linearas, aquarels, acril ed öla 
sün glin e squitschs diffus da fotogra-
fias. L’exposiziun illa Grotta da cultu- 
rala a Sent düra amo fin ils 2 avrigl ed 
es averta la sonda e’l mardi da las 
17.00 a las 19.30. (anr/ads)

Laura Bott davant sias ouvras expostas a Sent.
 fotografia: Aita Dermont-Stupan

451 x «reintrodüer il vallader in scoula»
Val Müstair: Iniziativa cunter il rg sco lingua d’alfabetisaziun

Cun plaschair e superbgia ha 
Renata Bott, l’inizianta da 
l’iniziativa cunter il rg sco lingua 
d’afabetisaziun in Val Müstair, 
surdat her a bunura las suotta- 
scripziuns ramassadas al presi-
dent dal Cumün da Val Müstair, 
Arno Lamprecht. 

«Cha nus survgnin infra uschè pac 
temp uschè bleras suottascripziuns nu 
vessa cret», disch Renata Bott da 
Tschierv. L’autura da l’iniziativa chi 
pretenda cha’l vallader vain reintro-
düt sco lingua d’alfabetisaziun illa 
scoula da la Val Müstair, es cuntainta: 
«Eu sper da pudair güdar cun quist’ini- 
zativa a tuot quels genituors chi’s la-
maintan dal rg in scoula. Implü am 
staja a cour da pisserar cha blers uf-
fants possan in avegnir discuorrer e 
scriver in scoula il rumantsch valla-
der».

Sper Renata Bott toccan Valentin 
Hohenegger, Reto Roussette, Cornelia 
Kuntner e Nicola Gaudenz pro las per-
sunas chi han lantschà l’iniziativa 
cunter il rumantsch grischun (rg) sco 
l’ingua d’alfabetisaziun. Duos da quels 
genituors han uffants imprendan ac-
tualmaing rumantsch grischun in 
scoula. Üna persuna ha uffants pits-
chens e’s stramainta, sco cha Renata 
Bott declera, cha seis uffants chi ves-
san da gnir instruits in pac temp in rg. 
Il tschinchavel chi ha suottascrit es ün 
anteriur magister chi ha instrui fin 
avant pacs ons in Val Müstair. Suotta- 
scrit hajan, sco cha Renata Bott decle-
ra, blers genituors. «Nus vain ramassà 
suottascripziuns da tuot las genera- 
ziuns», suottastrich’la. Chi nu saja 
uschè cha be glieud veglia haja suotta- 
scrit. «Ma eir la glieud veglia ha il dret 
d’avair pled in chapitel. Quella glieud 
ha experienza da vita ed in quist cas 
vezz’la eir sco cha abiadis schaschinan 
a scoula in imprendond rg», intun’la. 
Stutta es ella cha bleras persunas fich 
giuvnas han suottascrit, spontana-
maing e cun persvasiun. «Il rg es ün 
tema pro tuot las generaziuns e quai 

pudaina demuossar cullas suottascrip-
ziuns ramassadas», conclüd’la.

Perche reagi pür uossa?
In occasiun da la votaziun dal 2005 
i’ls cumüns da la Val Müstair, ha la 
majorità da la populaziun decis d’in- 
trodüer il rg sco l’ingua d’alfabetisaziun 
in lur scoulas. «Fingià quella vouta 
haja dat opposiziun», declera Renata 
Bott. Cha’l success saja però stat pit-
schen. «Blers han cret cha’l rg haja 
avantags sco lingua d’alfabetisaziun e 
s’han forsa eir laschats glüschir ils ögls 
dals raps impromiss sco regiun da pio-
nier», manaj’la. «Dürant ils ultims bod 
quatter ons vaina pudü perseguitar la 
situaziun da l’introducziun dal rg sco 
lingua d’alfabetisaziun e pudain uossa 
reagir in chosa», disch’la. Chi s’haja 
pudü far da tuottas sorts experienzas 
per far uossa ün bilantsch. «Chi regna 
in Val üna gronda malcuntantezza es 
evidaint», intun’la e declera cha 451 
suottascripziuns da totalmaing 1242 
votants e votantas dal Cumün da Val 
Müstair demuossan quai in möd fich 
cler.

Renata Bott surdà ad Arno Lamprecht (a dretta) ed a Jon Largiader, 
suprastant cumünal, l’iniziativa chi pretenda da reintrodüer in Val 
Müstair l’idiom vallader sco lingua d’alfabetisaziun. 

«Chi sun tantas suottascripziuns nu 
vessa pensà», ha dit il president dal 
Cumün da Val Müstair, Arno Lamp-
recht, cur ch’el ha tut incunter 
l’iniziativa. Cha uossa vain controllà il 
cuntgnü da l’iniziativa e guardà scha 
las suottascripziuns sun valablas. «Nus 
trattaran quist cas in üna da las pros-
mas radunanzas cumünalas», ha’l dit. 
Cha avant a quella radunanza vöglia 
el però avair scleri tuot ils detagls. «La 
Regenza grischuna sto uossa reagir ed 
ans dar respostas a las bleras dumon-
das cha quist’iniziativa ans fa», ha’l 
intunà. Ch’el vöglia gnir a savair che 
consequenzas ch’ün’eventuala reint-
roducziun dal vallader sco lingua 
d’alfabetisaziun chaschuness. «Impu- 
stüt eir la dumonda finanziala am sta 
quia a cour», disch el. Chi til saja però 
important da trattar l’iniziativa uschè 
svelt sco pussibel per tilla suottamet-
ter al suveran in radunanza cumünala 
ed in seguit ad üna votaziun a l’urna. 
«Nus sustgnin la democrazia e perquai 
farana il pussibel per gnir a savair che 
cha la populaziun voul», ha’l manià.

 (anr/mfo)

Sent: Retschaivimaint per Arina Riatsch
Dumengia saira s’han radunats commembers dal club da 
skis e conscolars dad Arina Riatsch a l’entrada dal cumün 
da Sent per retschaiver a la giuvna skiunza. Ella es tuorna-
da dals campiunadis svizzers da l’JO cun trais medaglias 
d’or. Cun rimus e schampagner ha il president dal club, 
Christian Poo, gratulà ad Arina Riatsch chi’d ha guadagnà 
trais dals quatter titels da campiunessa svizra da skis al-
pin 2011.
Avant ün mais d’eira ella gnüda prüma i’l super-G ed illa 
cumbinaziun a Tavo, e la fin d’eivna passada i’l slalom gi-
gant a La Tzoumaz. Tenor ils resultats da l’inviern passà 
es Arina Riatsch sül terz rang e sia collega Larissa Jenal 

da Samignun sül quart rang da tuot las giuvnas skiunzas 
da la Svizra. Ellas s’han qualifichadas tuottas duos pel 
Topolino a Folgaria (Trentino), la cuorsa da congual inter-
naziunal chi ha gnü lö avant ün’eivna. Là nun han las En- 
giadinaisas güst gnü furtüna, han fat sbagls o nu sun riva-
das al böt ch’ellas as vaivan tut avant. Listess ha Arina 
Riatsch l’impreschiun da nun esser uschè dalönch davent 
da las concurrentas internaziunalas. «Eu n’ha simpla-
maing ris-chà ün pa bler», disch ella ed es istess cuntain-
ta. Amo duos fins d’eivna haja nom per la skiunza da’s 
concentrar sün cuorsas, ed ella spera ch’eir quellas giajan 
bain a fin. (anr/ads) fotografia: C. Rauch



 

Ladies Night 
 

Jeden Donnerstag 
mit Glücksrad von 

22.00 – 00.00 
Jede Dame erhält gratis ein 
Getränk und die Möglichkeit 

einen tollen Preis zu 
gewinnen.  

 
31. März 2011 mit  

Power Plate Studio Celerina 
3 Hauptpreise zu gewinnen: 

Abos im Wert von 
Fr. 590.-- / 400.-- / 290.-- 

 

 
 

Täglich ab 20.00 Uhr 
geöffnet 

Samedan: Zu vermieten
an zentraler und ruhiger Lage 
möblierte

1-Zimmer-Wohnung
Fr. 1020.– mtl. inkl. NK.
Telefon 081 850 02 01

176.776.875

Zu vermieten ab sofort in
St. Moritz-Dorf, Zentrum

kleines, möbl. Studio
Miete p. Mt. Fr. 1180.– inkl. NK
Telefon 079 611 40 76

176.776.892

Zu vermieten in Champfèr 
ab ca. Mitte April bis Okt./Nov. 

3 Studios
mit DU/WC und Kochgelegenheit. 
Miete pro Studio mtl. Fr. 500.– 
bis Fr. 800.– inkl. NK
Tel. 081 833 09 77

176.776.880

Nachmieter gesucht für eine

3½-Zimmer-Wohnung
in Celerina. Zwei Schlafzimmer, 
zwei Bäder, Wohnraum, Küche mit 
Esszimmer, Kamin und Tiefgaragen-
platz. Preis inkl. NK Fr. 2600.–
Interessenten bitte melden unter
Tel. 076 526 11 01 176.776.891

St. Moritz Dorf
Ganzjährig zu vermieten, 
neu erstellte, ruhige

2-Zimmer-Wohnung
Schöne Aussicht, Gartenplatz 
und Parkplatz, Miete Fr. 1500.– 
+ Nebenkosten.
Tel. 079 688 05 41

024.728.465

2-Zimmer-Wohnung
In Surlej an sonniger Lage verkau-
fen wir eine 2-Zimmer-Wohnung, 
mit Balkon und Garagenplatz.
Fr. 890 000.– / Tel. 079 288 24 22
 176.776.886

Viver ad Ardez 
ab 1. Juli 2011 / dals 1. lügl 2011

da dar a fi t / zu vermieten 
Abitaziuns per indigens / Wohnungen für Einheimische 
In «Plaz» pro la Baselgia / in «Plaz» bei der Kirche

1x 2 ½-Zimmer-Wohnung (Wohnfl äche 54 m2)
1x 3 ½-Zimmer-Wohnung (Wohnfl äche 67 m2)
1x 6 ½-Zimmer-Maisonette-Wohnung (Wohnfl äche 132 m2)
1x grosses, historisches Engadinerhaus 
 Hausteil mit Kellergeschoss: Wohnfl äche 236 m2

Gerne stehen wir Ihnen für eine Besichtigung vom Rohbau
und Engadinerhaus zur Verfügung oder senden Ihnen Pros-
pekte mit näheren Angaben.

Strimer architects SA, 7546 Ardez
tel. 081 862 22 22 / mail: jpstrimer@bluewin.ch

176.776.881

Kreis Oberengadin

Zu vermieten ab 1. Juli 2011 in 
der Chesa Ruppanner, Samedan

Büroräumlichkeiten
total ca. 250 m2

Gesamt- oder Teilmiete möglich.

Kontakt und Informationen
durch das Kreisamt Oberengadin
Telefon 081 851 14 20
E-Mail:
gd.ratti@kreisamt-oberengadin.ch

176.776.836

«Engadiner Markt – 
Il marchà» – die neue 
Rubrik für private Kleinanzei-
gen. Jeden Dienstag in der 
Engadiner Post/Posta Ladina. 
Für 20 Franken zu 20 000 
Leserinnen und Lesern.

Zu verkaufen

Silva und Avanti Bücher,
dem Meistbietenden

Kontakt: Tel. 079 820 11 08
E-Mail: aupicenoni@hispeed.ch

Engadiner Markt  ··  il marchà Ihre private Kleinanzeige für 20 Franken

Name: Vorname:

Strasse: PLZ/Ort:

Telefon: E-Mail:

Rubrik
 Zu verkaufen (keine Immobilien)

 Zu kaufen gesucht (keine Immobilien)

 Occasionsfahrzeuge/Fahrzeugzubehör

 Gesucht (keine Immobilien)

 Gefunden (Gratis-Inserat)

 Zu verschenken (Gratis-Inserat)

 Bekanntschaften (zuzüglich Chiffregebühr Fr. 40.–)

Erscheinen/Preise
 1 Erscheinung (Fr. 20.–)   2 Erscheinungen (Fr. 40.–)   3 Erscheinungen (Fr. 60.–)

Preise inkl. 7,6% MwSt.

Inseratebedingungen
• Aufgabe des Talons ausschliesslich per Post an Publicitas, Via Surpunt 54, 7500 St. Moritz, 

oder an den P-Schaltern in St. Moritz-Bad oder in Scuol (@-Center, Stradun 404)

• Geld im Couvert bzw. Barzahlung im Voraus

• keine Änderungen möglich, Annulation ohne Rückerstattung

• erscheint immer am Dienstag, Inserateschluss am Donnerstag der Vorwoche um 17.00 Uhr

• Offensichtlich nicht private Anzeigen werden nicht publiziert

Textfeld  

(Max. 200 Zeichen inkl. Adresse)

Das grosse Frühlingserwachen...
...profitieren Sie von unserem

 Saisonschlussverkauf! 
Vom 30.03. bis am 30.04.

 gewähren wir gegen  
Vor weisung  dieses Inserates 
30% Rabatt auf die gesamte

 Sonnenbrillen-Kollektion. 
Grosse Marken, kleine Preise.

Der Optiker im Engadin

Via Maistra 24 · St.Moritz
www.rutz-stmoritz.ch

Inserate_Flyer_end_Ins_IlBernina  22.03.10  19:07  Seite 1

Vom 1. bis 30. April 2011

Tel. 081 833 32 18

In Celerina ab sofort
NUR bis ca. Weihnachten 

zu vermieten
– 1 x 2-Zimmer-Whg. Fr. 1360.–
– 1 x 2½-Zimmer-Whg. Fr. 1570.–
– 1 x 3-Zimmer-Whg. Fr. 1970.–
– 1 x 4½-Zimmer-Whg. Fr. 2280.– 

oder Jahresmiete Fr. 3380.– möglich
alle sind 2-stöckig, Bad, Dusche
und Balkon, komplett möbliert, Strom 
inkl., Garage Fr. 90.–/Monat  
– 1 x 2-Zimmer-Whg. Fr. 1900.–

ab 1. September nur in Jahresmiete

Telefon 081 836 25 00
176.776.776

Junger Pontresiner sucht zahlbare

1½- bis 2-Zi.-Wohnung
in Pontresina, ab Juni oder nach 
Vereinbarung.

Angebote unter Tel. 078 755 42 41 
oder 081 842 78 88 (ab 19.00 Uhr)

������
V e r w a l t u n g e n 

�����������������������������������
������������������

Zu vermieten in silvollem Engadinerhaus 
Casa La Planüra, Maloja”Dorf” 

2 ½-Zimmerwohnung 
Wohnfläche 62m², komfortable Küche mit 
GWM, Glaskeramikkochfeld und Durchrei-
che ins Wohnzimmer in Form einer Bar. 
Bad/WC mit Fliesen, Besenkammer 
(Réduit), grosser Balkon 8m², Keller, Lift 
sowie WK vorhanden 
Autoeinstellplatz oder Aussenparkplatz 
kann dazugemietet werden. 
 

LÖWEN Verwaltungen Basel 
Lautengartenstrasse 7, 4052 Basel 
Tel. 061 279 95 45 
info@loewenverwaltungen.ch 
www.loewenverwaltungen.ch 

S-chanf
An ruhiger und sonniger Aussichts-
lage vermieten wir per 1. Juli in 
kleinem Mehrfamilienhaus schöne

4½-Zimmer-Wohnung
im 1. OG, mit Balkon, Lärchenparkett, 
moderner Holzküche, Bad/WC,
Dusche/WC, grossem Keller-/Dispo-
nibelraum.

Miete exkl. NK Fr. 1950.–
Auto-Einstellplatz Fr. 120.–

Valär + Klainguti SA, Zuoz
Tel. 081 851 21 31

176.776.831

 Telefon • ChaT • Mail
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Für Drucksachen 081 837 90 90

info@gammeterdruck St. Moritz

Die Druckerei der Engadiner.

14-täglich in alle Haushalte
(Engadin, Val Müstair, Samnaun und Bergell)

Kontakt mit 40 000 Leserinnen und Lesern

Grossaufl age

am nächsten

Donnerstag
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Alpin Arina Riatsch (Jahrgang 1996) 
aus Sent hat am Samstag an den JO- 
Schweizermeisterschaften in La Tsou-
maz die Goldmedaille im Riesen- 
slalom gewonnen. Mit lediglich 0,09 
Sekunden Rückstand wurde Larissa 
Jenal aus Samnaun Vize-Schweizer-
meisterin. Die beiden Engadinerinnen 
dominierten das Rennen und deklas-
sierten den Rest des Teilnehmerfeldes. 
So hatte die Drittplatzierte bereits  

Arina Riatsch erneut Schweizermeisterin
einen Rückstand von 0,73 Sekunden. 
Bei den Knaben gewann Julian 
Vogelsang vom Skiclub Bernina Pon-
tresina die Bronzemedaille. 

Arina Riatsch hat damit bereits den 
dritten Schweizermeistertitel in die-
sem Jahr gewonnen. Bereits anfangs 
März gewann sie an der Schweizer-
meisterschaft der Speed-Disziplinen 
in Davos Gold im Super-G und in der 
Super-Kombi.  (nba)

Skispringen Am vergangenen Wo-
chenende genoss eine beachtliche 
Anzahl von Skispringerin nen und 
Skispringern die nach wie vor hervor-
ragenden Verhältnisse auf den St. Mo-
ritzer Nachwuchsschanzen. Die Athle-
tinnen und Athleten des Skiclubs 
Alpina sowie befreundeter Verbände 
aus der Innerschweiz nutzten die 
Möglichkeit zu letzten Schneesprün-
gen in diesem Winter. Somit war 

Saisonausklang auf den Schanzen

Ausgesprungen: Am vergangenen Wochenende konnte letztmals in 
dieser Saison auf den Nachwuchsschanzen in St. Moritz trainiert werden. 

St. Moritz einmal mehr die einzige 
Anlage dieser Art in Europa, auf wel-
cher Ende März noch auf Schnee 
gesprungen werden konnte und dies 
nachdem der Saisonstart schon Mitte 
November erfolgt war. Damit dies 
möglich ist und der Nachwuchs aus 
ganz Europa jeweils bestens präparier-
te Schanzen vorfindet, benötigt es  
einen grossen Einsatz verschiedenster 
Personen.  (Einges.)

Geld gesammelt
Die Religionsschüler der Gemeindeschule Samedan sammeln für die 
Geschädigten von Japan und die Armen aus dem Kongo in den nächsten 
drei Wochen Geld. Vier clevere Viertklässler nutzten die Autoshow vom 
letzten Samstag für die Sammlung. Mit dem Verkauf von Popcorn und 
Spenden sammelten sie innerhalb von drei Stunden 273.10 Franken. 
Das Geld wurde gestern Montag der Religionslehrerin Ursula Mühlemann 
voller Stolz abgegeben. Auf dem Bild von links: Natascha, Julia, Fabio, Joa-
na mit ihrem Stand an der Autoshow in Cho d’Punt in Samedan.  (Einges.)

Forum

Mit Interesse habe auch ich den «schil-
lernden», um mit kreativen Worten der 
Tourismusorganisation Engadin St.
Moritz zu sprechen, Entscheid der 
Bündner Regierung betreffend Einfüh-
rung einer Zweitwohnungssteuer in 
der Gemeinde Silvaplana zur Kenntnis 
genommen. Es war wohl nicht anders 
zu erwarten, wenn eine Bündner Exe-
kutivbehörde über den Entscheid einer 
Bündner Gemeindeversammlung zu 
entscheiden hat und es um sehr viel 
zusätzliche (Sonder-)Steuereinnahmen 
von Zweitwohnungseigentümern für 
die Gemeinde geht. 

Dem Vernehmen nach suchte die 
Bündner Regierung eine Gemeinde, 
die als «Pilotin» versucht, die Zweit-
wohnungssteuer auch auf den so ge-
nannt «altrechtlichen Zweitwohnun-
gen» einzuführen. Diese Steuer und 
der damit verbundene Vermietungs-
zwang in den beiden Hauptsaisons sol-
len nach der Zielsetzung warme Betten 
fördern und kalte Betten vermeiden. 
Die tatsächliche Marktsituation sieht 
aber in Silvaplana, und wohl nicht nur 
in dieser Oberengadiner Gemeinde, 
ganz anders aus: Mit den rund 300 Fe-
rienwohnungen, die in Silvaplana bei 
verschiedenen Anbietern zur Vermie-
tung angemeldet sind, übersteigt schon 
heute das Angebot die Nachfrage deut-
lich. Wie sollte es unter diesen Umstän-
den gelingen, in den insgesamt rund 
1500 Zweitwohnungen in den beiden 
Hauptsaisons warme Betten zu errei-
chen, wenn dies nur durch «touristi-
sche Beherbergung» geschehen darf, 
nicht aber durch Selbstnutzung? 

Dass mit dem Vorgehen der Gemein-
de Silvaplana die in der Bundesverfas-
sung verankerten Grundrechte der Ver-
hältnismässigkeit, Rechtsgleichheit 
und Eigentums- bzw. Besitzstandsga-
rantie (der altrechtlichen Zweitwoh-
nungen) gewahrt würden, wird von 
der Regierung juristisch nicht überzeu-
gend begründet. Vielmehr handelt es 
sich um einen vorwiegend politischen 
Entscheid, der von einer Exekutiv- und 
nicht einer richterlichen Behörde ge-
fällt wurde, angeblich um «den aus den 
Fugen geratenen Wohnungsmarkt im 
Oberengadin wieder in geordnete Bah-
nen zu lenken.» Um diese unheilvolle 
Entwicklung und kalte Betten zu ver-
hindern, hätten aber beispielsweise in 
St. Moritz nicht zwei traditionelle 

Hotels und in La Punt nicht ein altein-
gesessener Gasthof geschlossen und 
rein privater Nutzung zugeführt wer-
den dürfen. Diese Gemeinden haben es 
völlig unverständlich versäumt, diese 
Bauten zur Vermeidung von kalten Bet-
ten mit einer Hotelzone zu belegen. Es 
ist wirtschaftlich und auch politisch 
unverständlich und falsch, dass einmal 
mehr die auswärtigen Zweitwohnungs-
eigentümer mit gästefeindlichen Son-
dersteuern und Lenkungsabgaben 
massgebend zu günstigem Wohnraum 
für Einheimische beitragen sollen, sind 
es doch die einheimischen Bodenbesit-
zer und Wohnungsverkäufer sowie das 
einheimische Baugewerbe, die weit 
übersetzte und ungerechtfertigt hohe 
Gewinne erzielen. Hier muss der Hebel 
angesetzt werden, und zwar mit bedeu-
tend höheren Steuern und Lenkungs-
abgaben auf diesen Gewinnen. So 
könnte endlich solidarisch von Einhei-
mischen günstiger Wohnraum für Ein-
heimische und auch finanzielle Unter-
stützung für die Hotellerie geschaffen 
werden, wenn sie notleidend sein soll-
te.

Soweit bekannt, gibt es bis heute kei-
ne einzige Gemeinde in der Schweiz, 
die wie Silvaplana Lenkungsabgaben 
auf altrechtliche Wohnungen legt. 
Nicht nachvollzogen und nicht akzep-
tiert  werden kann die völlig unbe-
gründete Feststellung der Regierung, 
dass «die privaten Interessen der Zweit-
wohnungseigentümer mit dem allge-
meinen Interesse an einem funktionie-
renden, traditionellen Dorfleben 
prinzipiell kollidieren». Dabei handelt 
es sich um eine völlig unbegründete, 
durch nichts belegte und die Zweit-
wohnungsgäste verletzende Behaup-
tung.  

Mit dem Entscheid der Bündner 
Regierung wurde ein enormer Flur-
schaden angerichtet. Er kann nicht 
hingenommen und muss an das Bünd-
ner Verwaltungsgericht und wenn nö-
tig an das Bundesgericht weitergezogen 
werden, denn er hat Signalwirkung für 
andere Gemeinden. Viele vom Regie-
rungsentscheid direkt und indirekt Be-
troffene sowie Viv LaPunt haben sich 
bereits mit den 110 an der Beschwerde 
Mitbeteiligten solidarisch erklärt, zum 
Teil auch in finanzieller Hinsicht. 

 Theodor Keller,
 La Punt/Winterthur

Ein politischer, kein juristischer Entscheid

«Wohl mir, dass ich Jesum habe!»
Bachkantate

Todesanzeige

Maria Büttner-Relling
17. November 1919 – 24. März 2011

Nach einem reich erfüllten Leben durfte meine liebe Mutter heute sanft entschlafen.

In dankbarer Erinnerung:

Beda Büttner, Sohn

Christa Relling, Schwägerin  
und Familien

Familie Meyer und Familien

Peter und Ursula Büttner-Brucker

Paul Büttner und Trudi Leberer

Erika Landert

Reinhart Maag-Büttner

Verwandte, Bekannte und Freunde

Der Trauergottesdienst findet statt in der Röm.-kath. Kirche San Spiert in Pontresina  
am Freitag, 8. April 2011, 13.30 Uhr. Anschliessend Urnenbeisetzung auf dem Friedhof  
Sta. Maria.

Anstelle von Blumen gedenke man des Altersheims Promulins, Samedan,  
PC-Konto 70-7001-8.

176.776.896

Traueradresse:

Erika Ruben 
A l'En 12 
7503 Samedan

Für Drucksachen: 

Gammeter Druck AG, St. Moritz
Telefon 081 837 90 90
info@gammeterdruck.ch



DAS WETTER GESTERN UM 08.00 UHR

Corvatsch (3315 m) – 9° NW 17 km/h
Samedan/Flugplatz (1705 m)  0° windstill
Poschiavo/Robbia (1078 m)  3° windstill
Scuol (1286 m)  3° windstill

WETTERLAGE

Steigender Luftdruck sorgt für ein schwaches Zwischenhoch im Alpen-
raum, bevor am Mittwoch eine schwache Störung aus Südwesten ein-
trifft.

PROGNOSE ENGADIN UND SÜDTÄLER FÜR HEUTE DIENSTAG

Frühlingshaft! Wir starten sonnig in den Tag. Am Himmel sind vorerst 
kaum Wolken zu sehen. Mit der höher steigenden Sonne und der Ta-
geserwärmung können sich allerdings in der nach wie vor leicht labil 
geschichteten Luft ein paar Haufenwolken ausbilden. Diese sollten 
aber selbst über dem Bergell und dem Puschlav harmlos bleiben und 
kaum für einen Schauer gut sein. Im Engadin und dem Münstertal geht 
der Tag garantiert trocken zu Ende und hier bleibt es auch am sonnigs-
ten. Die Temperaturen entsprechen der Jahreszeit. Am Morgen ist es 
nur in den höheren Tallagen leicht frostig. Untertags wird es dann aber 
allgemein angenehm mild.

BERGWETTER

Die Wetter- und Temperaturverhältnisse laden nun wieder ganz ein-
deutig  zu Wintersportaktivitäten ein. Der sich über Nacht gebildete 
Schmelzharschdeckel wird sich je nach Hanglage früher oder später in 
traumhaften Firnschnee umwandeln. 

AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (ST. MORITZ)

Mittwoch Donnerstag Freitag

°C °C

AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (SCUOL)

Mittwoch Donnerstag Freitag

°C °C °C
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Zwei Jäger treffen sich. Da sagt 
der eine: «Du, ich habe einen 
komischen Hund. Immer, wenn 
ich danebenschiesse, wirft er 
sich auf den Boden, streckt die 
Füsse in die Luft und lacht sich 
tot!» «Und was tut er, wenn du 
triffst?» «Keine Ahnung, habe 
ihn erst zwei Jahre!»

Noche 
del GAUCHO 

at   
Hauser’s 

Restaurant
 

Samstag und Sonntag 
2. und 3. April

ab 16 Uhr Gaucho Party 
at Hauser’s RooBar:

Gaucho-Burger & Chorizos, 
Quilmes, «Fernando»

 
ab 19 Uhr Gaucho Dinner 
at Hauser’s Restaurant:

Welcome Drink, 
Gaucho Salat & Empanadas,

Beef «Trio» (Huft, Filet & Entrecôte) 
mit Pommes, 

Dulce de Leche, «Fernando»

66.– CHF

� ReseRvation & infoRmation �
Tel. 081 / 837 50 50, oder www.hotelhauser.ch
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Helfen Sie mit, die Folgen von 
Armut in der Schweiz zu halbieren. 
www.armut-halbieren.ch
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Helfen Sie mit, die Folgen von 
Armut in der Schweiz zu halbieren. 
www.armut-halbieren.ch Geschwindigkeitsrausch am vertikalen Eis

Einheimischer	Sieg	beim	4.	Ice	Climbing	Festival	auf	der	Diavolezza

Das Team mit Julian Zanker 
und Romano Salis bezwang den 
100 Meter langen «Corn» am 
schnellsten. Die Engadiner 
hatten den Speed-Wettkampf 
bereits im Vorjahr gewonnen.

FranCo	FurgEr

Konventionelle Eiskletterer brauchen 
zwei Stunden und mehr, um die 100 
Meter hohe Eiswand auf der Diavolez-
za zu durchsteigen. Die schnellsten 
Speed-Climber waren am vergange-
nen Samstag in gut zwei Minuten 
oben, sie rannten den künstlich be-
wässerten «Corn da Diavolezza» rich-
tiggehend hoch.

«Oben wurde es mir schwarz vor 
Augen», meinte der St. Moritzer Julian 
Zanker, der mit 2 Minuten und 4 Se-
kunden die schnellste Zeit ins Eis hau-
te. Aber auch sein Partner, der Pontre-
siner Romano Salis, zeigte mit einem 
Lauf von 2:17 eine Spitzenleistung. 
Zusammengezählt waren die beiden 
Engadiner mehr als 20 Sekunden 
schneller als das zweitplatzierte Team 
mit Patrick Aufdenblatten und Hängi 
Lochmatter. Die beiden Zermatter ge-
hören zu den weltbesten Eiskletterern, 
die sich im Weltcup regelmässig in 
den vorderen Plätzen einreihen. Im 
Weltcup geht es aber zumeist um 
Schwierigkeitsklettern in kombinier- 
tem Gelände aus Eis und Fels und 
nicht um Geschwindigkeit. 

2 Minuten schneller als im Vorjahr
«Wir hätten nie gedacht, dass wir die-
se Top-Kletterer schlagen können. Un-
glaublich, dass wir erneut gewinnen 
konnten», meinte ein glücklicher Ro-
mano Salis. Wie hoch ihre Leistung 
einzuschätzen ist, zeigt, dass sie bei 
ihrem Sieg im Vorjahr auf eine Ge-
samtzeit von mehr als 6 Minuten ge-

kommen waren. Die Engadiner wuss-
ten, dass sie einen Zacken zulegen 
müssen, um erneut gewinnen zu 
können, und bereiteten sich in der 
Schlucht bei Pontresina und am Corn 
gezielt vor. 

Julian Zanker und Romano Salis 
sind quasi Speed-Spezialisten, an an-
deren Eiskletter-Wettkämpfen als am 
Corn da Diavolezza haben sie bislang 
noch nicht teilgenommen. «Wir den-
ken, sie hätten die Fähigkeiten, um 
auch im Schwierigkeitsklettern zu be-
stehen», sagten die geschlagenen Eis-
kletterer aus dem Wallis. «Schwierig-
keitsklettern braucht ganz andere 
Anforderungen», relativierte Julian 

Speed-Spezialisten: Julian Zanker (links) und Romano Salis.Romano Salis hat gegenüber seinem Konkurrenten bereits einen 
Vorsprung ausgebaut.  Fotos:	andrea	Badrutt

Zanker, «aber reizen würde es mich 
schon». 

Der Anlass auf der Diavolezza ist in 
seiner Form einzigartig. Nirgendwo 
sonst gibt es einen Speed-Wettkampf, 
der über eine so lange Distanz geht 
und auf einer sprichwörtlich atembe-
raubenden Höhe von fast 3000 Me-
tern stattfindet. Geklettert wurde an 
zwei parallel eingerichteten Routen. 
In einer Qualifikationsrunde mussten 
die Zweierteams eine 60-Meter-Seil-
länge hochsteigen. Die schnel-lsten 
vier Teams qualifizierten sich für das 
Finale, wo dann die ganze Eiswand be-
zwungen werden musste. Speedclim-
bing ist nur möglich dank einer auf-

wendigen Vorbereitung. Die Berg- 
führer von «Go Vertical» haben die 
Eiswand tagelang von brüchigem Eis 
befreit und abgesichert. Zudem wur-
den Löcher vorgebohrt und markiert, 
damit die Athleten die Route nicht 
lange suchen müssen. Die Kletterer 
sind während des Wettkampfs ausser-
dem von oben gesichert. Nur so ist 
Speed-Climbing möglich.

Das Ice Climbing Festival auf der 
Diavolezza ist der Saisonabschluss, bei 
dem sich die europäische Eiskletter-
Szene nochmals trifft. «Der Anlass ist 
speziell, ich komme gerne hierher. 
Denn neben dem Eisklettern ist auch 
die Party immer spitze», sagte der 

Adelbodner Ron Koller, der mit sei-
nem vorarlbergischen Partner Andre-
as Steindl Dritter wurde. Allzu ernst 
ging es beim Wettkampf am Samstag 
nicht zu und her. Neben den Spitzen-
cracks wagten auch weniger geübte 
Kletterer den Einstieg in die Eiswand, 
einer hatte sogar zum ersten Mal Steig-
eisen an den Füssen. Und am Sonntag 
konnten ohnehin alle Interessierten 
das Eisklettern ausprobieren. In einem 
Workshop zeigten Profis den Umgang 
mit Pickel und Steigeisen. «Wir wollen 
so das Eisklettern für jedermann er-
lebbar machen, das gehört auch zum 
Ice Climbing Festival», erklärte der Or-
ganisator Gian Luck. 

Eiskunstlauf Am letzten Wochen-
ende liefen sieben Läuferinnen des 
ISC St. Moritz an zwei verschiedenen 
Meisterschaften.

Vier Läuferinnen starteten am sehr 
stark besetzten internationalen ARGE 
Alp in Meran. Celine Blarer und Fama-
ra Parzermair starteten in der Katego-
rie Jugend 1 und platzierten sich auf 
dem sehr guten 10. und 17. Platz von 
insgesamt 27 Läuferinnen. In der Ka-
tegorie Jugend 2 platzierte sich Lucie 
Herter auf dem 23. Platz von 25 Klas-
sierten und Lea Pircher belegte in der 
Kategorie Jugend 3 den 26. Rang von 
30 klassierten Läuferinnen.

In Arosa nahmen drei Läuferinnen 
des ISC St. Moritz teil. Flamigna 
Gschwend belegte in der Kategorie 
Bronze den zweiten Platz von insge-
samt fünf Klassierten und in der Kate-
gorie Sternli 2 erreichte Angela Apple-
by den ausgezeichneten 1. und Selina 
Duschletta den 2. Rang von elf klas-
sierten Läuferinnen.

Die letzte Meisterschaft der Saison 
findet vom 8. bis 10. April in Herisau 
statt.  (Einges.)

Doppelsieg für 
den ISC St. Moritz




